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Congreßmann Sprenger todtiirank. 

(Bulletin.) Wafhington, D. E., 2. 
März. Der Gongrekabgeordnete Sprin: 
ger von Alinois verbrachte eine jehr 
chlechte Nacht, und ſein Befinden hat 
* heute früh ganz bedeutend verſchlim— 
mert. Sein Aufkommen gilt jetzt als 
iußerſt zweifelhaft. 

Cynchmord. 

Cairo, Ill. 3. März. Amos Mil— 
ler, welcher bei der Ermordung vom 
Mayor Cooper und Marſchall Sprinkle 
in Derxber, am letzten Samſtag, Vor—⸗ 
ſchub leiſtete, wurde vergangene Nacht 
von etwa 200 Menſchen aus Malden 
und Bloomfield, Mo., aus dem Ge— 
fängniß geholt und an einem Baum 
aufgehängt. 

Es geht wieder los. 

Indianapolis,3.März. Die Straßen— 
bahnſenſation hat eine poſſenhafte Ge— 
ſtalt angenommen. 

Bekanntlich ſtrikten die Angeſtellten 
hauptſächlich, weil man ſie ſelber nicht 
auf der Straßenbahn unentgeltlich fah— 
ren laſſen wollte. 

Steele, der jetzige Maſſenverwalter 
der Bahn, gab den Leuten ihre Frei— 
fahrt-Abzeichen zurück, — aber Richter 
Taylor erklärte dieſelben für ungiltig, 
und die Angeſtellten wurden zur Zurück— 
gabe aufgefordert. 

Deſſen weigerten ſie ſich. Es ſteht 
eine neue Auflage des Striles bevor. 
Heute wird wohl noch dasStraßenbahn— 
Eigenthum an die Compagnie zurück— 
gegeben werden. 

Nächtlicher Zankraub. 

Coldwater, Minn., 3. März. Die 
„Coldwater National Bank“ wurde in 
verfloſſener Nacht ausgeraubt. Man 
ſchätzt den Verluſt auf 520,000. Die 
Räuber bohrten in die äußere Thür des 
Bankgewölbes ein Loch und brachen 
dann mit einer Zwickzange, mit der ſie 
hindurchlangten, das Schloß ab. Die 
mittlere Thuͤr war mit einem Vorhänge— 
ſchloß befeſtigt, welches wahrſcheinlich 
mit einem Schmiedehammer abgebrochen 
wurde. 

In einem Gewölbe befand ſich eine 
„einbrecherſichere“ Spinde mit Combi— 
nationsſchloß und außerdem ein ſtähler— 
ner Geldſchrank mit Zeitſchloß. Dieſe 
wurden angebohrt, mit Dynamit gela— 
den, und durch die Exploſion beide Thü— 
ren abgeſprengt, und die Spinden ſo 
ziemlich völlig zerſtört. Niemand ſchlief 
in der Bank, und Niemand vernahm die 
Exploſion. Man hat keine Spur von 
den Räubern. 

Außer allem Baargeld nahmen die 
Räuber auch für 8540,000 Obligationen 
der Philadelphia und Reading-Bahn 
mit. Sie hatten Zugang zu der Bank 
erlangt, indem ſie ein äußeres Fenſter 
gewaltſam öffneten. 

Große Lohnbeſchneidung. 

New York, 3. März. Sämmtlichen 
Stückarbeitern in den Werkſtätten der 
Singer'ſchen Nähmaſchinen-Geſellſchaft 
ſind die Löhne um 10 bis 20 Procent 
verkürzt worden. Es herrſcht infolge 
deſſen unter den 3500 Angeſtellten große 
Aufregung. 

Nachſpiel zu einem Braud. 

Detroit, 3. März. Heute Vormittag 
gegen 10 Uhr ſtürzten die Mauern des 
in vergangener Nacht ausgebrannten 
William Reed'ſchen Gebäudes, während 
die Feuerwehr noch immer dort beſchäf— 
tigt war, mit Donnerkrachen ein. Es 
wird gemeldet, daß fünf Feuerwehrleute 
unter den Trümmern begraben ſeien. 

Später: Es wurden vier Feuer— 
wehrleute verletzt, darunter einer wahr— 
ſcheinlich tödtlich. Letzterer war der 
Einzige, der unterhalb der Trümmer zu 
liegen kam. 

Zer rothe Hahn. 

Newburyport, Maſſ., 3. März. Die 
hieſige Station der Boſton-& Maine— 
Bahn wurde durch eine Feuersbrunſt, 
welche heute früh zwiſchen 12 und 1 
Uhr aus unbekannter Urſache im Gepäck— 
raum ausbrach, vollſtändig vernichtet. 

Eaſt Liverpool, O., 3. März. Heute 
früh um 5! Uhr brannte ein Blod mit- 
ten in der Stadt nieder. Neun Firmen 
find abgebrannt. Derluft etwa 8150, 
000. 

Ableben einer Schaufpielerin. 

New Norf, 3. März. Frau Robert 
&. France, früher eine fehr befannte 
Shauipielerin, it bier in der Woher 
nung ihres Echwiegerfohnee E. W. 
Martion geitorben, nachdem fie das für 
eine Schaujpielerin feltene Alter von S3 
Sahren erreicht Hatte. Gie war in 
England geboren und trat fon im 
Alter von 14 Jahren als Ballettänzerin 
auf; ihr Gatte ijt vor 4 Xahren eben: 
falls im Alter von 83 Jahren gejtorben. 
Das Paar hatte fünf Kinder, welche 
fih jämmtlih den „Brettern, die die 
Welt bedeuten“, gewidmet haben. 

Angekonmene Pampfer. 

New Norkt: Wisconjin von Liver: 
pool; Miffiifippi von London; Noord: 
land von Antwerpen; Acuba von Bars 
telona,; City of Augujta von Savan: 
sah; Lahn von Bremen. 

Liverpool: Lord Gough von Phila- 
yelpbia; Gatalonis von Bojton. 

London: Lake Superior von Bofton 
and Rolynefion von Baltimore in 
Sicht. 

Amſterdam: 

Hamburg: 

Bremen: 


Ocean von New Hort, 
Ruſſia von New NYork. 
Spree von New York. 
Wetterbericht. 

Für die nädhften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Wärmer; jhön; 
Süboftwinde; trüber und darauf am 


Y Greitag drohendes Wetter. 
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Ausland. 


„Srankfurter Beitung‘‘ confiscirt. 
‚Berlin, 3. März. Die Polizei Hat 
die Ausgabe der „srankfurter Zeitung“ 
vom 1. März wegen Majeftätsbeleidis 
gung confiscirt. Das Vergehen bejtand 
auch in diefem Kalle in eier Stritik der 
fenjationellen Nede des SKaijers Wil: 
helm auf dem Brandenburger Bankett. 
Die Ardtitstofigkeit, 
Berlin, 3. März Hort und fort 
finden Rundgebungen von Arbeitsiojen 


in deutjchen und öfterreihifhen Städten ı 


ſtatt. In Leipzig verjuchten gejtern 
etwa 1000 Befchäftigungslofe, einen 
Umzug dur) die Stadt zu veranjialten, 
wurden aber von der Polizeifauseinan: 
dergetrieben. Zu Hannover marjdirte 
eine große Anzahl rbeitsloje in Reih' 
und Glied nad) den Anlagen des jtädti- 
jhen Ganals und forderte die Entlajjung 
der polnifchen Arbeiter. Als ihnen 


dieje Forderung verweigert wurde, mad)= | 


ten jie einen Angriff auf die Polen, und 
eö gab mehrere Verwundete. Die Bo 
lizei ſtellte ſchließlich die Ruhe wieder 
her und verhaftete die Führer. 

Schlimme SteinbruchKataſtrophe. 

Aachen, 3. März. In einem Stein— 
bruch unweit unſerer Stadt ereignete ſich 
infolge zu frühen Losgehens einer 
Sprengladung ein ſchweres Unglück. 
Durch den Erdrutſch, welcher die Ex— 
ploſion begleitete, wurde eine ganze An— 
zahl Arbeiter, die ſich nicht rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht hatten, verſchüttet. 
Die Meiſten wurden mit Gliederbrüchen 
oder ſonſtigen ſchweren Verletzungen, in— 
deß noch lebend, hervorgezogen; 9 Ar—⸗ 
beiter jedoch ſind auf der Stelle erſchla— 
gen worden oder erſtickt. 

Deulſcher Katholikencongreß. 

Mainz, 3. März. Der Jahrestag 
deutſcher Katholiken iſt auf den 28. 
Auguſt d. J. hierher einberufen worden. 
Die Sitzungen werden ſich bis in den 
September hineinziehen und von unge— 
wöhnlichem Intereſſe ſein. 

Dreiſache Auswandererprüſung. 

Hamburg, 3. März. Die Beamten 
der Hamburg-Amerikaniſchen Packet— 
dampfſchiffahrtsgeſellſchaft haben An— 
ſtalten getroffen, alle Auswanderer aus 
Rußland, welche nach den Ver. Staaten 
beſtimmt ſind, prüfen zu laſſen. Es 
wird dies von Aerzten geſchehen, ehe 
dieje Leute nach Preußen Fommen. Gin 
zweites Mal werden jie in den mi: 
grantenguartieren zu Hamburg unter: 
jucht werden, und ein drittes Mal — 
ebenfalls durch Aerzte und unter Auf- 
ſicht des amerikaniſchen Conſuls dahier 
— ehe man ſie den Dampſer beſteigen 
läßt. 

Mordgreuel in Wien, 

Wien, 3. März. Beinahe alltäglich 
verſetzt jetzt das Bekanntwerden neuer 
Mordthaten dahier die Bevölkerung in 
Aufregung und Schrecken. Geſtern 
wurde in einem Weinberge eine Leiche 
gefunden, die Zeichen von Gewaltthaten 
an ſich trug; die Behörden konnten nicht 
einmal die Perſönlichkeit des Opfers 
feſtſtellen. Kaum war dieſe Kunde in 
die Oeffentlichkeit gedrungen, als auch 
ſchon die Nachricht kam, daß ein 
Lehrer Namens Winditſcher auf dem 


Rückweg von der Stadtgrenze an einem 


einſamen Platz überfallen worden ſei 
und zwei tödtliche Meſſerſtiche erhalten 
habe; als er infolge des Blutverluſtes 
bewußtlos hinſtürzte, raubte ihn der 
Mörder aus. 
beide Verbrechen von beſchäftigungsloſen 
Arbeitern verübt worden ſeien, welche 


durch Noth und Elend zur Verzweiflung | 2, . A 
— BEE berechnet, dat davon über eine Million 


getrieben wurden. 

Der Wurjtmader Anton Wimmer 
verwwundete jeine von ihm getrennt 
lebende rau durch einen Schuß tödtlich, 


meil jie fich weigerte, zu ihm zurüdzus | 


fehreir; dann verwundete er noch jeine 
Schwägerin jehwer,und endlich beging er 
Selbſtmord. 
Srankreichs neues Cabinet. 

Paris, 3. März. Der neue Premier— 
miniſter Loubet verlas heute in der De— 
putirtenkammer eine Erklärung über 
die Politik, welche er einſchlagen will. 


Es war ein farbloſes Programm und 


wurde ſehr kalt aufgenommen. In Er— 
widerung auf eine Frage eines Abgeord— 
geordneten der Rechten ſtellte Miniſter 
Ribot in Abrede, daß Unterhandlungen 
mit dem Vatican im Gange ſeien. Die 
Kammer billigte mit 341 gegen 91 
Stimmen das Programm der neuen 
Regierung. 
Mordthat eines Lehrlings. 

Paris, 3. März. Der Lehrling 
eines Paſtetenbäckers Namens Brevelle 
hat ſeinen Meiſter im Schlaf überfaller 
und ihm den Hals durchſchnitten. Kurz 
zuvor hatte der Lehrling Streit mit dem 
Meiſter gehabt, und die That iſt offen— 
bar aus zurückgetretener Wuth hervor— 
gegangen. 

Wagnerꝰſche Opern in Frankreich. 

Marſeille, 3. März. Mit unerwar— 
tetem Erfolg wird hier eine Reihe Richard 
Wagner'ſcher Opern aufgeführt. „Lo— 
hengrin“ iſt bereits fünfmal gegeben 
worden, und das Publikum ſcheint des— 
ſelben noch immer nicht überdrüſſig zu 
ſein. Es kam zu keinen deutſchfeind— 
lichen Kundgebungen, wie bei früheren 
Gelegenheiten in Paris und anderwärts. 
Dieſer Stimmungswechſel verurſacht 
nicht wenig Aufſehen in weiten Kreiſen. 

Kraftmenſch und Hochſtapler. 

London, 3. März. Unter großem 
Zudrang wurde Heute im Wejtminiter: 
Bolizeigeriht die Verhandlung gegen 
Carl Augujt Sampfon fortgejegt, wel: 
her unter dem Namen „Ameritanifcher 
Hercules“ weithin befannt ift. Sampjon 





war vor mehreren Wochen auf Erjuchen 


| der britiihen Behörden in Nem Work 


verhaftet und hierher auögeliefert wor: 
den, unter der Beichuldigung, von jrau 
Bernjtein Ddahier gewiife Diamant: 
Numelen und 53850 in Baar unter fal- 
jhen DBorjpiegelungen entwendet zu 
haben. Frau Bernitein wurde mit dein 
Kraftmenſchen bekannt, während fic 
derjelbe in der Mujithalle des Königl. 
Aquariums dahier producirte. Sie 
verliebte ſich in ihn und ſuchte deſtändig 
ſeinen Umgang, ſo daß ihr Gatte eine 
Scheidungsklage gegen ſie einleitete. 
Sampſon pumpte ihr das Geld und die 
Juwelen „für gewiſſe Zwecke“ ab und 


verſprach Rückerſtattung, ſobald dieſe 
Zwecke 


einen 
er ſie 


Durch 
beſtahl 


erreicht ſeien. 

Taſchenſpielerkunſtgriff 

dann noch gründlich. 
Opfer des Sturmes. 

Liſſabon, 3Z. März. Man berechnet, 
daß durch die jüngſten Stürme an der 
portugieſiſchen Küſte 250 Kinder zu 
Waiſen gemacht, und 83 Frauen zu 
Wittwen wurden. Unter den Hinter— 
bliebenen herrſcht große Noth. 

SBapſt Leos Geburtistag. 

Rom, 3. März. Geſtern, als am 
82. Geburtstage des Papſtes, wurde in 
der Sixtiniſchen Kapelle das Pontifical— 
Hochamt celebrirt, und der Papſt war 
in voller Amtstracht, mit der dreifachen 
Krone auf dem Haupt, zugegen. 

Chileniſches. 

Valparaiſo, 3. März. Man iſt hier 
jehr gejpannt, zu erfahren, ob die 
Ber. Staaten wirflid Chile das 
ganze Geld abfordern werden, welches 
die Matrofen des „Baltimore“ oder 
ihre Angehörigen al3 Schadenerjat ver: 
langen ($2,065,000). Auf die dies: 
bezüglihe Kunde hin jind die Effecten 
rajch gefallen. Die dilenifche Negie: 
rung erklärt auf alle fragen, sie habe 
amtlih gar feine Nahriht erhalten, 
dal die Ver. Staaten jo etwas fordern 
würden. Die Bantliers jind jehr über: 
rajht von der Höhe des Betrages. 
Chile würde den Ber. Staaten fehr 
dankbar fein, wenn diejelben, jtatt der 
jetigen amtlichen Vertreter dahier, einen 
uninterefjirten Ausfhug zur Unter: 
juhung der „Baltimore “Angelegenheit 
und anderer Streitfragen einjeßen wür: 
den. — Die Abdanfungen mehrerer Ga: 
binetsmitglieder jollen nur dadurch ver- 
urſacht worden jein, daß nur wenige der 
ernannten Nichter der conjervativen 
Partei ongehörten. “Die Conjervativen 
halten gegenwärtig feit zujammen, wäh: 
rend die Liberalen in drei Fractionen 
gejpalten jind. 


Telegraphifhe Notizen. 

— in Melbourne, Auftralien, wurde 
Taylor, der Gejchäftsführer der fürz- 
lich verfradhten Land: und Greditbant, 
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— Guy de Maupajfant, der berühmte | 


irrfinnig gewordene franzöſiſche Schrift: 
jteller, it joweit wiederhergeitellt, dap 
er täglich eine Stunde lang arbeiten 
kann. 

Der ruſſiſche Zar hat dem Dr. 
Metzger aus Wiesbaden, welcher an der 
Großfürſtin Xenia eine Maſſagekur 
vorgenommen hatte, 
orden mit Brillanten verliehen. 

— Der deutſche Socialiſtenführer 
und ehemalige 


hat ſich in der 
Er litt 


Ver. Staaten lebte) 
Alſter zu Hamburg ertränkt. 


— - Faneiner unbeilbaren Krankheit. 
Die Polizei glaubt, daR | Aue 


— Auf den 12. März wird in Eng: 


land wieder der Ausbruch eines großen | 


Kohlengräberftrifes erwartet, und man 


Arbeiter Direct oder indirect betroffen 
würden, ungerechnet die Familienange— 
hörigen. 

- An einer von 2000 Gocialiiten 
beiuchten Berjammlung in Berlin ver: 
wahrten fi) die Nedner feierlid da= 
gegen, dag Socialijien irgend etwas 
mit den fürzlichen Krawallen zu thun 
hätten, und es wurden biesbezügliche 
Beſchlüſſe gefaßt. 

— Der Froſt-, Schnee- und Wind— 
ſturm an unſerer nordatlantiſchen Küſte 
dauert noch immer fort. 


— Zu Detroit brannte das Gebäude 
der „William Reed Glaß Co.“ und der 
„Detroit Confectionery &Fruit Tablet 
Co.“ vollſtändig nieder. 
8200,000. 

— Der Bundesſenator und frühere 
New Norker Gouverneur Hill iſt im 
Begriff, eine große Stumpreiſe nach 
dem Süden im Intereſſe ſeiner Präſi— 
dentſchaftscandidatur anzutreten. 

— In Freeport, Pa., erhängte ſich 
der 11jährige Sohn von Peter Keppel, 
nachdem der Vater ihm gedroht hatte, 
ihn zu züchtigen, wenn er ſich eines ge— 
wiſſen Vergehens noch einmal ſchuldig 
mache. 

— Bei Bridgeport, W. Va., iſt auf 
der Parkeisburg-Linie der Perſonenzug, 
welher um 24 Uhr Nahmittags von 
Baltimore nad) Cincinnati abgefahren 
war, durch den Bruch einer Achje verun: 
glükt, und 15 Perjonen, darunter die 
Deutijhen Lena Schwansty, Jacob B. 
Sceimen nebit Gattin und zwei Söh: 
nen, W. Wilheln, Samuel Tollert und 
RW, Klager, wurden mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. 

— Die Geſetz- und Ordnungsliga in 
Vittsburg führt wieder einen wüthenden 
Kampf gegen die Sonntagszeitungen; 
es ſind 17 neue Klagen eingereicht wor— 
den, und etwa 150 neue Angebereien er— 
folgt. Cine Anzahl Berkäufer von 
Sonntagsblättern wurden zu je 825 
und den Kojten bejtraft. Gegen ſämmt— 
liche bisherige Urtheile ijt Berufung 
eingelegt worden. Das betr. Sonn: 
tagögejeg ijt au& dem Jahre 1794, 


den Gtanislaus: | 


Keichstagsabgeordnete | 
Reimer (dev auch einige Nahre in den | 


Verluft etwa | 


Zufällig ertrunken. 


Der Inqueſt an der Leiche von Dr. 
Kobert Mitter. 

Heute Vormittag wurde der Inqueſt 
in Sachen des Dr. Robert Mitter abge— 
halten, deſſen Leiche, wie bereits aus— 
führlich gemeldet, geſtern an der 12. 
Str. Brücke aus dem Fluſſe gezoger 
worden iſt. 

Als erſter Zeuge wurde der Bruder 
des Todten, Rev. John P. Mitter, 


vernommen, welcher ausfag®, day Dr. | 


Mitter in der legten Zeiß zwar den 
Eindrud eines Gemüthstranten machte 
und häufig über nervöje Köpfichmerzen 
Elagte, daß aber Niemand vermuthen 
fonnte, dag er fi mit Gelbitmord: 
Gedanken trage. 

Apotheker Andrem Ctamm, deijen 

Gejhäft jih im Haufe No. 203 Blue 
Ssland ve. beiindet, fagte aus, er 

habe mit Dr. Mitter am Morgen des 

24. December längere Zeit gejprochen 

und Diejer habe ihm mitgetheilt, er gehe 
in die Stadt, um Weihnachts: Gejchenfe 
zu Faufen umd werde gegen zehn Uhr 
wieder zurücdtehren — jeither wurde 

Tr. Mitter nidt mehr lebend gejehen. 

Zeuge hat nichts Auiergewöhnliches an 

dent Benehmen feines Bejuchers be: 

merkt. 

Die Coroner8:Gejchmworenen beriethen 
nur wenige Minuten über ihr Verdikt, 
welches auf „Tod dur zufälliges Er- 
| trinken“ lautete, 
| 


Gegen den Frucht: BPrejervdensTruft 


Unzufriedene Mitglieder machen 
energiſch Front. 


Dem Zuge der Zeit und dem Bei: 
jpiele der „Anti-Gastrufistiga* fol: 
gend, hat jid) in unjerer SHadt in aller 
Stille ein „Eonjortiun“ gebildet, wel: 
es dem unter dem Nanıeg „American 
Prejerving Co.“ beſtehenden Truſt zu 
Leibe rücken will. Angedeutetes Con— 
ſortium beſteht aus einer Anzahl Fir— 
men derObſtpreſerven-Branche, alsKate 
Meyer, Oscar Roſenthal, Edward Roſe 
und Moſes Born, und hatte wie ein Veil— 
chen beſcheiden im Verborgenen geblüht, 
bis es ſich heute mit ſeiner gegen den 
Truſt eingereichten Klage im Superior— 
gericht der Oeffentlichkeit präſentirte. 

Die Kläger behaupten, daß ſie dem 
im Jahre 1888 gegründeten Truſt, wel— 
her 80 Procent der ganzen Production 
des in Büchſen u. ſ. w. verpackten Ob— 
ſtes controllire, beigetreten ſeien, ohne 
deſſen ungeſetzlichen Character zu ken— 
nen. Es wären ihnen damals fette 
Dividenden verſprochen worden, die ſie 
indeſſen nie zu ſehen bekom — hätten, 
ı und bier jcheint der wunde Punkt zu 
fein, der die gedrüdten Actionäre zur 
Action getrieben hat. Denn den Stern: 
punft der Klagejchrift bildet die Forde— 
rung: „Unjer Geld wieder heraus: * 
| Die verfchiedenen Ingejetlichfeiten, 
| deren jie dabei den Trujft befchuldigen, 
| haben für einen weiteren XYejerfreis 
wohl fein Anterejje. Als Gründer des 
| Truits nennen die Kläger folgende Fir: 
men: ©. X. Schimmel Prejerving Eo., 
Buffalo Prejerve Co., Mar Ams Pres 
ferving 60,, A. B. Bremer Prejerving 
Go., Kyan Bros., Choam Prejerving 
| Go. und die „Indianapolis Prejerving 
Company. 





— ⸗—e 


Des Straßenraubes beſchuldigt. 


Am Sonntag Morgen gegen 2 Uhr 
überfiel ein Mann, der ſich Georg Ebert 
nennt, und angibt, im Hauſe No. 23 
McReynolds Str. zu wohnen, den No. 
342 ©. Afhland Ave. wohnhaften \o n 
Burlinger und beraubte ihn um ſeine 
| goldene Ihr. 


| 
| 
| 
| 


Die Uhr wurde in einım | 


Pfandladen an der State Str. vorges | 


funden. In Befite Eberts, der un—⸗ 
| mittelbar nah der That fejtgenommen 
| wurde, wurde nichts als ein Nafirmejier 
| gerumbdeit, 


| Der Richter überwies heute den Ans | 
| gelagten unter $1000 Bürgichaft dent | 


| Eriminal:Geridte, 
—1— 
Telegraphifhe Notizen. 

— Zu Kalamazoo, Mid., wurden 
srau Wynn und ihre Tochter von einem 
Ghicagoer Zuge der Midhigan:Gentral: 
bahn überfahren und getödtet, —- bei: 
nahe an derjelben Stelle, wo der Gatte 
der unglüdlichen rau vor mehreren 
| „Jahren ebenjo umfanı. 

— Dur Geldverluite und zerrüttete 
Gejundbeit zum Wehnjinn getrieben, 
erichog fih Daniel Kloedner, ein lange 
| jähriger Angejiellier bei der Quincy: 
Grube in Hancokt bei Marguette, 
Mid. Er hinterläßt eine Jrau und 8 
Kinder. 

— 3u Sherman, Ter., wurden 
Billiam Smith, jeine Gattin und jeine 
beiden Söhne mit einem Stüdf Eijen er: 
mordet und gräßlich zugerihtet. Gin 
Neger Namens Maijey wurde al3 hod- 
verdädtig verhaftet, und es jteht ein 
Lynchgericht bevor. 

— Aus La Croſſe, Wis., wird ges 
meldet: Die Verſuche, einen Brauer— 
verband zu gründen, welcher den Arbeit— 
gebern ſowohl wie den Arbeitern paſſen 
würde, ſind fehlgeſchlagen, und jetzt be— 
finden ſich die Arbeiter der Brauereien 
von Michaelis und Heilman am Strike. 
Die Gund'ſche Brauerei hat ſich mit 
ihren Yeuten geeinigt. 

— Das Obiver Staatsobergericht hat 
entſchieden, daß das Maſſie-Geſetz, daß 
Eiſenbahngeſellſchaften für jede im Be— 
trieb befindliche Meile Geleiſe innerhalb 
des Staates 81 Staatsſteuer zahlen 
ſollen, verfaſſungswidrig iſt. Das Ge— 
ſetz bildete einen Verſuch, das Staats: 
einkommen zu erhöhen, ohne liegendes 
und fahrendes Eigenthbum weiter zu bes 
lajten, und die Angelegenheit war über 
3 Jahre in der Schwebe. 





beiter⸗Aungelegenheiten. 


yuhfabrif von Sel;, Shwab 
Lo. volljtändig verlaiien. 


: 
Die 
a 


Simmtlide Arbeiter der Schuhmwaa= | Sie tejame der Kataltrophe nod) nidjt feit: 


renfabrif von Zel;, Ehwab & Co. be: 
fiuden ſich am Strike. 
ſchloſſen ſich auch die Stepperinnen ünd 
Zuſchneider den bereits Ausſtehenden an, 
jo daß deren Zahl jeist gegen SOO beträgt. 

Die Bolizei, welche in der Nachbar: 
Haft der Fabrik patroullivte, befam 
nichts zu thun, denn der Auszug der 
Arbeiter und Arbeiterinnen erfolgte in 
mujterhafter Trdnung. Um 11 
hielten die Ztriler in ihrem Hauptguar- 


tier, No. 120 Dit Chicago Ave., eine | 


Berfammlung ab, im weicher die Ange: 
legenheit eingegend bejprocdhen und em: 


pfohlen wurde, jic) jeder Ausichreitungen | 


zu enthalten. ud wurde aus den 
einzelnen Departements je ein Gomite 
ernannt, welches nöthigen Jalls mit den 
Vertretern der Firma conferiren joll. 

Die Striter jind feit entfchlofjen, nicht 
mehr zur Arbeit zuridzufehren, bis 
ihre Korderungen erfüllt find. Es han 
delt ih im Mejentlihen darunt, daß 
eine Anzahl der im fünften Stod be- 
[häftigten Arbeiter entlajjen worden 
und Nichtellnionleute an deren Stelle 
gejegt worden find. Ferner wird be: 
hauptet, daß, feit cin gewiller Herr 
Tea als Werkfübrer in der Jabrif fun- 
girt, die Yöhne jvitematiich herabgeſetzt 
worden jeien. (68 wird aljo die Mies 
derheritellung der früheren Yohnjäge zu 
einer dev Hauptbedingungen für bie 
Rüdkehr zur Arbeit gemadht. 

Die firma bat bis jeßt Feine Luit 
gezeigt, fich den Korderungen der Gtris 
fer zu fügen. 6$ wurde vielmehr die 
Abjiht ausgejproden, die Kabrif zu 
fohliegen, im alle diejelbe nicht mit 
anderen Yeuten bejeist werden fanı, 

In einer gejtern von der „Arditec- 
tural Iron;Workers Union“ abgehalte— 
nen Verſammlung wurde John A. Wil— 
liams laut einſtimmigem Beſchluß aus 
der Union ausgeſtoßen. Eine gegen ihn 
eingeleitete Unterſuchung hat nämlich 
ergeben, daß er ſtädtiſcher Geheimpoli— 
ziſt iſt und ſich nur in die Union auf— 
nehmen ließ, um zu ſpioniren. 


— — — — 


Wo iſt Johann Schmidt? 


Seine Freunde ſind in großer Sorge 
um ihn. 

Herr F. A. Hinsky theilt uns mit, 
dag fein Freund, der Schuhmacher: 
meijter Johann Schmidt, amı Sonntag 
vor acht Tagen die gemeinfchaftliche 
Wohnung, No. 123 N, Lincoln Str., 
in der ausgejprochenen Abjicht, einen 
Bädermeifter an der Mentwortl; Ave. 
zu befucyen, verlafjen habe und jeitden 
nicht mehr nad Haufe zurücdgefehrt jei. 
Herr Hinsky it in um fo größerer 
Sorge wegen des plößlichen Verſchwin— 
den3 feines Jreundes, als diejer in der 
Berion eines Spelunfenwirthes angeb- 
lich einen Todfeind bejak, der ihm Fürz- 
lich im Beifein unjeres Gewährsmannes 
mit „Kaltmachen“ gedroht habe. 

Daß Schmidt „durdgegangen“ fei, 
it nach Herin Hinsfys Anjicht nit an— 
zunehmen, da er jein Gejchäft, feine 
Garderobe und feine Baarjchaft zu 
Haufe gelajjen und nur einen Fleinen 
Geldbetrag bei feinem Ausgange zu ich 
geſteckt hatte. 

Alle Yejev unferes Plattes, denen 
etwas über ven Derbleib des Vermißten 
befannt jein jollte, find freundlichit ges 
beten, Herru 8. U. Hinsty, No. 123 
N. Yincoln Str., Mittheilung zugehen 
zu laſſen. 

— 
Ein Opfer Der Kabelbahı, 


42jährige Names Kelly aus 
Soltet wurde heute Naht bei dem Ber: 
juche, an der Campbell Ave. einen 
Greifwagen der Madijon Str.=Yinie zu 


a 
Der 


| beiteigen, von einem entgegenfonmenden 


Wagen niedergeitoßen und fihwer ver: 
leist. 

Der VBerunglüdte wurde in’s County: 
Hospital geichafft, wo die Aerzte conitas 
tivten, day ihın jeh8 Rippen gebrochen 
jeien. 


Ein Shleihdich vorläufig unſchäd⸗ 
lich gemacht. 

Frank Pierce alias Tobin ſchlich vor 
Kurzem in die Wohnung der Frau Annie 
MéeGee, No. 299 Carpenter Str., und 
ſtahl daraus verſchiedene Gegenſtände 
im Geſammtwerthe von 520. Gr 
wurde verhaftet und heute dem Richter 
Severſon vorgeführt. Da er auf ein 
Vorverhör verzichtete, wurde er unter 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 


Wo 
m 


—— +) 70 

* Der Fuhrmann John MeGovern 
wurde heute von Richter Blume um 
815 beſtraft, weil er die ihm zur Auf— 
ſicht übergebenen Pferde des im Hauſe 
No. 62 S. Halſted Str. wohnenden 
John Bollencamp grauſam behandelt 


hatte. 


* Thos. Decke, No. 79 North Ave. 
wohnhaft, hatte geſtern Abend in einem 
Straßenbahnwagen der Halſted-Linie 
mit dem Beſitze eines Revolvers renom— 
mirt. Heute wurde er wegen Tragens 
verbotener Waffen um 820 beſtraft. 

* Vom 5. April ab werden im 
Bundes-Gebäude die Civildienſt-Prü— 
fungen der Bewerber um Stellungen 
im höheren Zolldienſte vorgenommen 
werden. Die Bewerber müſſen ihre 
Geſuche mindeſtens zwanzig Tage vor⸗ 
her bei dem Secretär A. W. Hall ein⸗ 
reichen. 

* Herr A. O. Coddington von der 
Sheldon-Schule iſt in der geſtrigen 
Sitzung des ſtädtiſchen Schulraths zum 
Direktor der Knickerbocker-Schule und 
Fräulein Dora Windes zu feiner Ajfi- 
ftentin erwählt worden. 


Heute Morgen | 


Uhr | 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Anflage 





Jahrgang. — No. 53. 


Ein Mann getödtet, drei Perjonen 


verwundet. 


geitelit. 
Ein entieglicheg Iinglüd ereignete jid 


) 


| geitern Nachmittag in der Färberet von 


John MeCormick, 
ſon Str. 

— 

D 


2M 
as Mc 


und beiteht aus vier Zimmern, 
rückwärtigen Raume maren 


Gaſolin aufbewahrt. 
Aus bisher noch nicht genau feſtge— 


No. 779 W. Madi— 


| 
| 


ormick'ſche Geſchäft iſt in 
einem einſtöckigen Gebäude untergebracht ihm 
Im 
in drei 
großen Blechgefäßen fünfzehn Gallonen 


ät, aber doch. 


Ein farbiger Raufbold feit lebten 
Mai gefuht und geftern 
verhaftet, 

Dif Van der Burg, trot feines nies 
derländiſchen Namens ein Farbiger, 
griff im Mai v. J. ſeinen Raſſegenoffen 
Elias Linzay in der Wirthſchaft im 
Hauſe No. 213 W. Randolph Str. 
mit einem Raſirmeſſer an und brachte 
ein halbes Dutzend ſchwerer 


Schnittwunden im Geſicht und an den 


Händen bei. 
Von dieſem Augenblicke an bis geſtern 
war und blieb der ſchwarze Böſewicht 


ſpurlos verſchwunden. Geſtern erblickte 


ſtellten Urſachen explodirte plötzlich der | 


gefährliche Stoff. 


furdtbaren Detonation und im 


Dieje Erplojion erfolgte unter einer 
Ku 


jtand der ganze Raum in Flammen. E3 | 


trosdem unmittelbar darauf der 


erite Yöichzug eintraf, hatten die euer: 
wehrsfeute große Mühe, den Brand zu 


unterdrüden. 


Leider bat die Erplofion au ein 


Menjhenleben zum 


I 

| 

I 

| 

E jofort ein Feuer-Alarım gegeben 
und, 


Opfer gefordert; 


überdies murden noch drei Menfchen 


mehr oder minder fchwer verlegt. 


Todt wurde am Plate gefunden der 


Arbeiter William Scholdroff. Er hatte, 


als die Erplojion fi ereignete, im bins 


teriten Zimmer gearbeitet; eine einjtürs 


zende Bretterwand hatte ihn getroffen 


und zur Boden gefchmettert und der Un- 
glüdlihe war dann im Rauch erſtickt. 
Seine Yeihe war big zur Unfenntlichkeit 
entitellt, al& fie aufgefunden wurde. 

Außerdem wurden verlegt: Frl. Han 
nah Haggerty, bie Gajjierin des Ges 
Ihäftes, No. 636 Carroll Ave. wohn: 
haft. Sie erlitt Brandwunden im Ge: 
jicht, an den Händen und Armen, konnte 
aber aus dem Gebäude fliehen, und 
entging jo einem jchredlicheren Schid: 
fale. Im felben Zimmer befand jih A. 
&. Anderjon, auch er erlitt Verlegungen 
im Gefiht und an den Händen, war 
aber im Stande, fih allein in feine 
Wohnung, No. 103 Artefian Ave., zu 
begeben. m Augenblide, als die Er: 
plojion erfolgte, gingen Herr und Frau 
Hal, wohnhaft No. 697 W. Obio 
Str., an dem Hauje vorüber und wur: 
den mit Slasjplittern der in Trümmer 
gegangenen enijterjcheiben überjchüttet. 
Herr Hall erlitt Dabei fhinerzbafte, aber 
nicht gefährlide Schnittmunden. 

Hinfichtlich der Urjachen der Erplofion 
vermuthet man, daß Scholdrojf ein 
Zündhölzhen angezündet babe und, daß 
dabei ein Junfe auf eines ber Gafolin 
enthaltenden Gefäße gefprungen fei. 
Erjt eine nähere Interfudhung wird feit: 
jtellen, ob diefe Vermuthung begründet 
ijt oder ob andere Urſachen vorliegen. 

Der un das Leben gelonmene Wm. 
Sholdrojf war ungefähr 35 NYahre alt 
und unverheivathet. Sein Wohnort ijt 
unbefannt. Die Leiche wurde nad 
der Morgue im County = Hojpitale ges 
ſchafft. 

Der Schaden am Gebäude wird vom 
Eigenthümer des Hauſes, W. J. Withe, 
mit 5400 angegeben. Im Geſchäfte 
von MeCormick wurde ein Schaden von 
8500 angerichtet. Beide Beſchädigte 
ſind durch Verſicherung gedeckt. 


Angeblich von Poliziſten beraubt. 


Der Polizei-Unterſuchungsrath be— 
ſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Unter— 
ſuchung einer ſchweren Anklage gegen 
mehrere Poliziſten, welche an der Har— 
riſon Str. ſtationirt ſind. Die der An— 
klage zu Grunde liegende Geſchichte iſt 
folgende: 

Am 19. Januar wurde am Bahnhof 
der Chicago, Rock Island & Pacifſie— 
Bahn ein alter Mann verhaftet, der 
augenſcheinlich irrſinnig war. Er wei— 
gerte ſich in der Station, ſeinen Namen 
anzugeben, doch ging aus Papieren, die 
in ſeinem Koffer gefunden wurden, her— 


vor, daß er John Jepſon heißt und in 


zu Hauſe iſt. 


Almira, N. M., 
wurde in der Station 


Der Mann 
durch den ſtädtiſchen Arzt unterſucht und 
nach dem Detention-Hoſpital geſandt. 
Einige Tage ſpäter wurde er von dort 


— 
F 
n 


wieder entlajien und begab ih zu Ber 


jetst noch befindet. 

Kurz nad feiner Entlafjung aus dem 
Detention:Hofpital erihien „jepion beim 
Polizeichef und theilte viefem mit, daß 


er während feines Ilufenthaltes in der | e 
| fiel am 23. Februar in der Wirthihaft 


PRolizeiftation um $125 beraubt worden 
jei. Er hätte gejehen, wie ihm der Po= 
liziſt, welcher ſeine Taſchen durchjuchte, 


gegen Van der Burg erhoben. 


ihn Linzay und ließ ihn ſogleich ver⸗ 


haften. 


Sofort wurden noch weitere Anklagen 
Einer 
Frau joll er einen Ring gejtohlen, bei 
einer anderen eingebrochen haben. Der 
Nichter verihob das Verhör des Anger 
flagten auf den 5. ds. Mts. und fete 
die Bürgichaft auf 8500 feit. 


Kindesmord. 


Die Coroners = Gejhworenen gaben 
bei dem Inqueit an der Leiche des vier- 
monatlichen Kindes, welches fürzlich im 
der Senfgrube hinter dem Haufe, No. 
389 GSedgwif Str., gefunden wurde, 
ihren Wahrjprug dahin ab, daß ein 
Mord durh Erdrofielung vorliege, 
Bon dem Mörder bat man bis date 
feine Spur. 

— — — — — — 


Wieder Capt. Nordrum. 


Es geht ein Gerücht, daß der famoſe 
Weltausſtellungs-Polizeicapitän Nor—⸗ 
drum einen gewiſſen Red Madden 
grundlos feſtgenommen und bei dieſer 
Manipulation brutal mißhandelt habe. 
Richter Porter, der eigentlich daraufhin 
einen Haftbefehl gegen Nordrum aus⸗ 
geſtellt haben ſollte, ſtellt alle und jede 
Kenntniß von der Sache in Abrede. 

Sei das in dieſem Falle wie es wolle, 
es iſt und bleibt ein Scandal, daß ein 
Subjeet von dem Renommee Nordrums 
an der Spitze der Weltausſtellungs-Po— 
lizei ſteht. Einer der älteſten hieſigen 
Polizeibeamten theilte dem Schreiber 
dieſer Zeilen erſt kürzlich noch mit, daß 
Nordrum während ſeiner Carriere im 
ſtädtiſchen Sicherheitsdienſt ſeine Ver— 
hafteten vor der Ablieferung nahezu re— 
gelmäßig zu mißhandeln pflegte. 

Es zeigt ſich eben faſt täglich, daß bei 
unſerer Polizei trotz aller gegentheiligen 
Verſicherung der nichtswürdigſte Nepo— 
tismus herrſcht, und daß dieje jich noch ” 
nie fo corrupt und unfähig “3 gegen— 
wärtig gezeigt hat. 


Außergewöhnliches Diebſtahls⸗ 
objett. 


Richter Kerſten überwies heute Vor— 
mittag den ihm wegen Diebſtahls vor— 
geführten Alb. Glynn unter 8500 
Bürgſchaft dem Criminalgericht. Als 
Kläger erſchien N. Holmberg, der in 
dem Hauſe No. 123 O. Chicago Ave. 
ein Kleidergeſchäft betreibt. Glynn 
trug geſtern Abend Verlangen nach 
einem Anzug, mit welchem eine vor 
Holmbergs Laden ſtehende Figur be— 
kleidet war, und, um unnöthigen Auf⸗ 
enthalt zu vermeiden, nahm er mit 
dem Anzug auch die Figur mit. Er 
kam jedoch nicht weit, ſondern lief ſchon 
an der nächſten Straßenecke einem Poli— 
ziſten in die Hände, welcher ihn nach der 
Station brachte. Das corpus delicti 
war heute Morgen ebenfalls zur Stelle 
und wurde nach beendeter Verhandlung 
von Herrn Holmberg nach Hauſe ge⸗ 
tragen. 


Ans Dem Coroners⸗Amt. 


Hilfs:Coroner MeSwain hielt heute 
einen Inqueſt ab an der Yeidhe des 27 
Jahre alten Joſeph Trowland, der in 
den „Chicago Rolling Mills“ in einen 
Elevatorſchacht ſiel und getödtet wurde. 
Dbgleich durd) die Zeugenausjagen feit 
geitellt wurde, dai au dem Elevator jede 
Schyußvorrihtung fehlte, enthielt ji 
die Jury dennoc) jeden Tadel gegen die 
Geſellſchaft, dagegen empfahl jie, diefe 
Shugvorrihtungen in Zukunft anzus 
bringen. 

An dem Todesfalle des William Free 
man entjchieden die Gejchworenen, daß 


| ein unglüdliger Zufall den Tod Trees 


jeine Uhr und die Geldrolle heraus: | 
nehm, die erjtere dem Sergeanten über: | 
gab und das Geld im feine Hintertajche | 


jtedte, 

Die bei der Angelegenheit betheiligten 
Poliziften heigen Warner, Mahoney, 
Noah und der Shlieker Ihomas 
Powers. Mahoney und Road jind von 
der Station an der Cottage Grove Ave., 
da Sepion durd) den Patrollwagen diejer 
Station vom Bahnhof abgeholt wurde. 

Der Unterfuhungsrath bejhäftigt ji 


| 
s an der Nordjeite, wo er id 


= 
1 
| Scheint aber der Erzählung Jepſons 
wenig Glauben zu ſchenken, da keiner 
der genannten Poliziſten bis jetzt vom 
Dienſt ſuspendirt worden iſt. 
esse 


| 
| 
| Thpermometerftaud in Chicago. 
| 
I 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumtburm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 32, um 12 
Uhr legte Naht 33, um 6 Uhr heute 
Morgen 33 und um 12 Uhr heute Mit» 
tag 37 Grad über Null. Aın niedrig: 
jten überhaupt, nämlid auf 30 Grad, 
jtand da3 Thermometer gegen 5 Uhr 
ı heute Morgen. 


maus herbeigeführt habe. Freeman 
No. 343 State Str. gegen eine Glas» 
thür und jtarb an den dabei erlittenen 
Verlegungen, 

In gleicher Weije lautete der Wahre 
fpruch der Gefhworenen in dem Todes» 
falle von Jgnatius Miller, eines Anges 
jtellten in der Bulliman’ichen Fabrik, der 


| bei dem Berjuch, einen im Gange bes 


eit längerer Zeit mit der Angelegenheit, | 


I 


| 


findlihen Zug der linois Gentrals 
Bahn zu beiteigen, unter die Räder 
fiel und auf diefe Weije jeinen Tod fand, 


Zu Flammen. 


Die 3tjährige Emma Yeahy wurde 
geitern Abend von ihren Eltern allein 
in deren Wohnung an der Wajhington 
Ave., zwijhen 92. und 93. Str. allein 
gelaiien. 63 jcheint, dag dad Kind 
in der Nähe des Dfens .gefpielt hat und 
da feine Kleidchen daran Teuer ıgefans 
gen haben. Das arme Kind rannte 
fchreiend in der verichloijenen Wohnung 
umher und als Nachbarn, die dur das 
Gefhrei des Kindes aufmerfjam ges 
worden waren, die Thüre jprengten, 
war es zu jpät — das arme Mädchen 
war tobt. Bei dem Beute jtattgehabtem 
Anquejt erfannten die Goroners = Ges 
fhworenen auf „Iod burd unglüdlis 


hen Zufall“, 
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Die ironisch die Gefhichte mandı« 
nal jein fann, erfährt jet auch Die 
‚Kölnifhe Zeitung“. Diefelbe ijt jeit 
Jahrzehnten das SHauptorgan derjeni- 
jen Leute gewejen, welche bie deutjche | 
Finbeit ala ein Gejhent der Fürften, 
möbefondere des Königs von Preußen, | 
mit allerunterthänigjtem Dante genoj- | 
ien und nicht jo unbejcheiden fein wolls | 
en, von denjelben gnädigen Herren au | 
noch die deutjche Freiheit zu fordern. | 

| 
I 
| 
! 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Wenn auf Länder bingewiejen wurde, 

sie an Bildung und Gejittung tief un: 

‚er Deutjchland ftehen und troßdem nad) 

Srringung der nationalen Selbitjtän- 

digkeit ein viel größeres Map von poliz | 
sicher Freiheit ohne Schaden vertragen 
tönnen — 53. B. Italien und Ungarn — | 
lo erwiderte die „Köln. Zeitung“ im= 
mer, daß Deutfhland eine jtarfe Re: 
zierung braucde, um ftetß gegen die 
äußeren Feinde gerüftet zu fein. jun 
Ihrer Knechtfeligkeit ging die „Kölnifche 
Zeitung“ jo weit, jogar ihren vergötters 
ven Bismard fallen zu lajjen, als der: 
jelbe bei dem „neuen Herrn“ in Ungnade 
gerietb. Das „perfönlihe Regiment“ 
war ibr fo lieb und theuer, daß fie ſelbſt 
dem „Begründer des deutjchen Reiches“ | 
nicht gejtatten wollte, anderer Meinung | 
ju fein, ala jein König und Herr. | 

Jebt fol diefes Blatt wegen Majer 
Rätsbeleidigung verfolgt werden, weil | 
£8 fich die Bemerkung erlaubt hat, daß | 
„die herrliche Erbichaft des eriten Kaiz 
jers dur Launenhaftigteit gefährdet“ 
wird. Zwar ijt die Kölnerin auch jeßt 
noch jo — vorfichtig gewejen, nicht Wil: 
helm feibit, fondern feine Rathgeber für 
die unerquidliche Yage im Neiche ver- 
antwortlih zu machen, aber biejer | 
Kniff, den fhon das englifche Parla: | 
ment gegen Karl I. anmwendete, vers 
fängt bei den findigen preußifchen 
Staatsanmwälten nidt. So wird fie 
denn wahrfceinlich diefelbe Medicin zu 
koſten kriegen, die fie von jeher allen 
„Reichsfeinden“ verjchrieben hat. Ahre | 
Auflebnung gegen das perjönliche Regi- 
ment muß geahndet werden! 

E83 muß nacgerade Jedermann Klar 
werden, daß die deutjche Einheit ohne 
bie beutjche reiheit keinen Beitand 
haben fann. Wenn fie durch die Ueber: 
hebung, Anmaßung und lnfähigfeit 
eines einzigen Mannes gefährdet wer: 
ben fann, ber zufällig auf dem Throne 
der Hohenzollern jigt, jo ijt fie offenbar 
nicht genügend gejiher. Das beutjche 
Bolt it wahrlid verftändig genug, 
um fic fekbft regieren zu können, und es 
it jelbftbewußt genug, um es als eine 
Demüthigung und Schmad zu empfin- 
den, daß ein König feinen Willen zum 
oberftien Gejek zu machen verjuct. 
Wenn nicht alle Anzeichen deuten, jo 
wird ber nädite Berfafjungsconflict 
ganz ander enden, als der in Preußen 
vor 30 Jahren begonnene. Der Mann, 
ber ihn gewaltſam heraufbeſchwört, 
bürfte die Erfahrung maden, daß die 
Deutfchen Feine Rufjen find. 





Die ein fhledhter Schaufpieler 
Kränge beitellt, um fie fi auf die 
Bühne werfen zu lajjen, fo beforgt jich 
ber Demagoge Hil Zujtimmungs- und 
Ergebenheitsabrefien, um den Glauben 
zu erweden, daß man ibn für einen 
großen Staatsmann hält. Er behaups 
tet, er könne unmöglich den vielen Ein: 
ladungen folgen, bie ihm aus allen 
Zandestheilen und bejonders aus dem 
Süden zugegangen jeien. WUeberall 
wolle man ihn jehen und hören, und 
wenn er nädjtens den Süden bereije, jo 
werde er an allen Bahnftationen an: 


| gemwejen? 


pelung und Anwendung ber Luftbremjen 
auch auf Frachtzügen Fönnten fie all- 
jährlid Taujende von Menjchenleben 
retten. Zu alledem müfjen jie aber erjt 
gezwungen werden, weil fie freiwillig 
nihts zum Schute ihrer Arbeiter thun 
wollen. Der Gongreß fönnte wenig- 


ftens auf allen zwifchenjtaatlihen Bah- | 


nen die Cinführung der genannten 
Schußvorrihtungen erzwingen, doc hat 
er bekanntlich immer zu viel mit „PBoli= 
tif“ zu thun. Menjchenleben find ja 
auch billig! 


Das gewaltige Wadhsthum der 
einnal | 


Ber. Staaten wurde wieder 
dur) die Aubelfeier veranfhaulicht, 
welche der Staat Nebrasfa am 1. Mär; 
veranftaltete, weil er au dieſem Tage 


vor 25 Jahren als jelbjtitändiger Staat 


in den Bund aufgenommen wurde. 


Na dem Genjus von 1860 hatte das | 


damalige Territorium Nebrasfa eine 
Bevölkerung von nur 28,000 Geelen. 
Dem Staate Nebraska gibt der Gen- 
jus von 1890 eine Bevölkerung von 
1,058,910. Der Werth feiner Erzeug- 


nifje im Jahre 1891 wird auf rund 100 | 


Millionen Dollars abgefhätt, und fein 
Eifenbahn:Nek beiteht aus 5400 Meilen 
Schienenwegs. 


Wie aber wäre ein ſolches Wachsſthum, 


welches kein Beiſpiel in der Geſchichte 


hat, ohne die Einwanderung möglich 


derten, welchen die Ver. Staaten ſo viel 
zu verdanken haben, mit Anfeindungen 
und Verleumdungen zu belohnen. 


Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 


Vorbereitungen für die Direktoren- 


wahl. 
Zwei Ertra⸗Gebaude für Maſchinen. 


Anfang nächſten Monats findet be⸗ 
kanntlich die Neuwahl des lokalen Di— 


rektoriums für die Weltausſtellung ſtatt, 
und die daran Intereſſirten beginnen 
jetzt ſchon ihre Vorbereitungen. 
jenigen, welche ihre Candidaten bereits | 
in 


petto haben, ſammeln in aller 
Stille „Proxies“ bei denjenigen Stimm— 
berechtigtigten, denen es ziemlich einer⸗ 
lei iſt, wer gewählt wird, und allerlei 
Pläne werden vorbereitet, welche bis 


zum Wahltage geheim bleiben und dann 


zur Ausführung kommen ſollen. 
Einige der „prominenten“ Aktieninha— 
ber ſind derMeinung, daß mit dem Amte 


eines Direktors wäaͤhrend des nächſten 


Jahres bedeutend mehr Ehre verbunden 
ſein wird, als vorher, und haben dabei 
ganz beſonders die Eröffnungsfeierlich— 
keiten im Auge. Dagegen haben einige 
der alten Direktoren ihr Amt ſo ſatt 
bekommen, daß ſie mit Ungeduld den 
Tag erwarten, an welchem ſie ihren 


Verpflichtungen enthoben werden. Das 
letzte Jahr hat ihnen wenig Ehre, dafür 


aber um ſo mehr Arbeit gebracht. 
Wöchentlich fanden drei 


Sitzungen ſtatt, und die Reſultate der— 


ſelben waren meiſtens derartig, daß die 
öffentliche Kritik herausgefordert wurde, 
aber kein Ruhm eingeheimſt werden 


konnte. 


Präfident werden wird. Herr Baker, 
der jetzige Präſident, hat oft erklärt, 
daß ihm an einer Wiederwahl nichts 
gelegen iſt. Es iſt damit jedoch nicht 
geſagt, daß er eine ihm angebotene 
Candidatur unter allen Umſtänden ab— 
lehnen würde. Seine Freunde wollen 





daß er nicht ſo unfähig für die Ver— 
waltung iſt, als ihm von ſeinen Feinden 
nachgeſagt worden iſt. Während des 


war, das Gegentheil zu beweiſen. 

Als etwaige Nachfolger des Herrn 
Baker ſind in erſter Linie Lyman J. 
Gage und Ferdinand W. Peck in Aus— 
ſicht genommen; ferner Thomas B. 
Bryan, H. N. Higginbotham und E. P. 
Ripley. 





| 
halten mäflen, um fi dem ſtürmiſch 


nad ihm verlangenden Volke zu zeigen. 

Mancer PBräfidenticaftscandidat hat 
es jhom zu bereuen gehabt, baf er für | 
fi felber auf den Stump ging. Die | 
großartigen Triumppreifen enden meift | 
mit. einer fehweren Niederlage am 
Stimmktaften. Wenn aber gar ein Pos 
litifer im Lande umberfahren will, um 
fi die Nomination zu verfehaffen, 
fo ift das viel gefährlicher, ald ein 
„Sirkelihwung“ nad bereits erfolgter | 
Aufftelung. Es kann einem fo ge: | 
Ididten Mader wie Hil nicht fchwer | 
fallen, überall Leute zu finden, die eine 
Huldigung für ihn vorbereiten und eine | 
große Anzahl von Hurrabjchreiern auf | 
Die Beine bringen. Da er jeboh nur | 
ein gewöhnlicher Drabtzieher ift, fo | 
Tann er höchftens ein Strohfeuer anzün- 
den, welches verlöfcht, fobald er feinen 
„Sreunden“ den Rüden kehrt. Hill 
feldft wird am fiderfien das bischen | 
Nimbus zerjtören, das ihn wegen feiner 
Erfolge im Staate New Dort noch um: 
geben mag. 

Bon der Meuſcheuſchlächterei, 
die von den amerifanifhen Eifenbahnen | 
betrieben wird, fpricht der Abgeordnete 
Henry Cabot Lodge in der „North Ame: 
rican Review‘. Gr führt an, daß bei 
dem Zufammenfoppeln der Bahnmwagen 
und dem Bremfen der Fradtzüge im 
Sabre 1890 nicht weniger als 25,000 | 
Bahnbedienftete getödtet oder verlebt | 
würden. So viele Menjchen find weder | 
bei Sedan und Gravelotte, no bei 
Gettysburg und Shiloh gefallen. Auf | 
je 857 Bahnbeamte fam im Jahre 1889 | 
ein Todesfall, und jhon auf je 35 eine | 
Verlegung. Noch jchlimmer war es im | 
Jahre 1890, wo von je 306 Männern 
einer getödtet und von je 33 einer ver: 
leßt wurde. | 

Da in anderen Eulturländern die | 

ber „Unfälle“ nicht annähernd jo | 
guoß-ift, jo Fönnen fi die amerifani- 
jhen Babngefelidaften nit von dem | 
BVBormurfe reinigen, daß fie ihre Leute | 
unnüs aufopfern. Durh ein befleres 
Signals und Weidenftellungsiyftem, 
Einführung ‚der automatifhen Verkop- 


Chef Robinjon vom Mafchinens De: 


ı partement hat den Wunſch ausgeſprochen, 


dap zwei Ertra-Gebäude für Spezial: 
Ausjtellungen erbaut werden. Die eine 
Spezial-Abtheilung fol für Maſchinen 
zur Heritelung von Dadziegeln und 
Terra Cotta Fabrifaten und die andere 
für Dampfhämmer und joldhe Anlagen 
rejervirt werden, in denen Cifen mit 
Teuer bearbeitet wird, 


Bon einem Zuge überfahren. 
Der an der Ede von Wella und Kin: 


zie Str. wohnende Arbeiter Dennis | 
Gonigan wurde geftern Nahmittag an | 


der Taylor Str. von einem Zuge der 
Lake Shore Bahn überfahren. Conigan 


erlitt jo fehwere Berlegungen, baß er | 
beim Transport nah bem County- | 
ı Hofpitale im Batrolfwagen ftarb. 


Wenn Yhr fhlaff und erfigöpft fein, wenn jenes 
ominöfe Mattigfeitsgefühl nicht ven Guh weichen 
Intl, wenn eine Menterung in ber Lebensmweife oder 
bes Jahreszeit Guc) angegriffen hat, folltet Ihr nicht 
verfäumen, da8 beite aller ftimulivenden und WInt- 
reinigungsmittel, Hood’8 Carjaparilla, zu nehmen. 
68 reinigt und bereichert das Blut, ffimulirt den 
Magen, regt die träge Leber umd die Nieren an, macht 
Appetit und baut das Spiten auf. Qaufende, die 
Hoob’8 Sarjaparilla mit Nugen genommen haben, 
bezeugen, baf eö „bie Schwachen ftart macht.“ 


Hood’s Sarſaparilla. 

„Mein Appetit war fchlecht, id) Eonnte nicht fchlafen, 
hatte viel Kopfweh und Nüdenfhrnerzen und mein 
Stuflgang war unregelmfifig. Hooh’8 Sarjaparilla 
Bat mir nach furzer Zeit fo gut, bafı Ich fühle „wie 
ein neuer Menih.*“ Meine Schmerzen und Be— 
{werben find fort, mein Appetit iſt beſſer. Ich ratbe 
‘ebem, ber einer guten Medizin bedarf, — 
Sarſaparilla zu probtren ; der Erfolg wird fich zeigen.“ 
George F. JZadjon, Rozbury Station, Gonn. 


Macht Die Schwaden Hark. 

„Seit Jahren war ich jedes Frühjahr Frank, aber 
legtes Jahr nahm id Hcod’8 Sarjaparilla und bin 
feitdenr feinen Tag krank gemweien.” ©. W. Sloan, 
Milton, Mafl. 

„Ich gebrauche Hood s Sarjaparilla als Frübjahrs- 
fur und — e3 Allen, welde an jenem elenden 
Mattigfeitögefühl leiden.“ G. Parmelee, 349 Bridge 
Str., Broofign, N. B. 


Hood's Sarſaparilla 


verkauft in allen Apotheken. 81; ſechs . Einzig u. 
ee 6.3. Ar — 


100 Deſen Gin DVollas. 


Ebenſo raſch haben ſich 
viele andere weſtliche Staaten entwickelt. 


Es gehört eine bodenloſe 
Niederträchtigkeit dazu, die Eingewan-⸗ 


Die: | 


und mehr | 


Das Hauptinterefje concentrirt jich | 


ı felbftverjtändlih in der Frage, wer 


vielmehr wijien, daß er jchon deiwegen | 
einen zweiten Termin nicht ausjchlagen | 
würde, um während dejjelben zu zeigen, | 


verflofjenen Jahres waren die Verhält- 
nijje derartig, daß er nicht im Stande | 


„Biefes matte Gefühl.“ 


Drer Stadtrath. 


Die Stenererhöhung und die 


Aprilwahlen. 


Die „Boys““ wollen es jetzt mit 
Niemand verderben, 


Der Kanal für Lafe Biew. 


Der Stadtrath jteht im Zeichen ber 
Neumahl und die „Boy3* wollen ihre 
| weichen warmen Site nicht einbüßen. 
Die naturgemäße Folge davon ift, daß 
die ausicheidenden Stadtpäter 





auf Weiteres in den Winfel jtellen. 
| Alles, was gemwilfe Herren während 
ihres Amtstermins durd) Gemifjenlojig- 
feit, Habgier, Dummheit oder Gleich: 
giltigfeit gejündigt haben, joll nun, an- 
gelicht3 des bekannten Trittes zwifchen 


macht werden. 
Die geftrige Stadtverordneten-Ber- 


radezu 


beutet. 

&3 wurde befanntlich feiner Zeit 
ziemlich einmüthig bejchlöfien, daß die 
Mehrausgaben, welche unjerer Gommus 


| Weltausftellung erwahjen, durch Auf: 
| lage einer Zujags&emerbejteuer beitrit- 
| ten werden jollen. Ein Spezial-Comite, 
unter dem PVorfike des Aid. 
wurde beauftragt, diejenigen Gejchäfts- 
| zweige Hberauszufuchen, welche von der 


wie hohe Mebrbelaitung dieje, ohne 
Stoth zu leiden, etwa vertragen fünnten. 


gabe mit anerfennenswerthem Eifer und 
hatte nah monatelanger Arbeit eine 
Denkſchrift ausgearbeitet, in welcher es 
16 Branchen zur Gpezialbejteuerung 
empfahl. Die Vertretung diejer Bor: 
lage war begreifliher Weife nicht jehr 
populär und unfere Stadtväter fuchten 





fi mit mehr oder weniger Gefhid und | 


Geihmakt — wir erinnern nur an die 


Debatten über die Blumber = Licend — | 


um den heißen Brei herumzudrüden. 
Ad. Kinney bradte dieje fatale Spe: 
zialsficenzfrage jebod geitern auf's 


Tapet, indem er die Annahme einer | 
V | 7 Er 
Verordnung empfahl, nad welcher den | gern, die legten fünfzehit Dollar auf die 
eine | 


Ganalbauern und Röhrenlegern 
Gewerbeiteuer von 825 per Jahr auf: 
erlegt werden jollte. 

Reden wurden gehalten, welde die 


N iakei 4 N ws 
Nothwendigkeit der Vermehrung der Hoyne im Bundesgebäude (Poſthaus) an 


ſtädtiſchen Einkünfte klar darlegten, 
uud eitel Freude und Eintracht herrſchte 
in dem großen Saale. 

Es wurde zur Abſtimmung geſchrit⸗— 
ten, und die Vorlage hatte die allerbeſte 
Ausſicht, mit weſentlicher Stimmen⸗ 
mehrheit zur Annahme zu gelangen, als 
plötzlich einem Stadtvater der ſprich— 
wörtliche Seifenſieder aufging und er 
den Ruf ertönen ließ: 

„Herr Clerk! 
mein Votum. 
a. u 

Wie auf ein Commando erhoben 
ih daraufhin mit dem gleichen Ber: 
langen die Aldermen: Bierling, Duer, 
Burke, D’Brien, Goofe, Dovorat, 
| Morrijon, Cullerton, Bidwill, Keats, 

Bowler, Mihaeljon, Dahlmann, Kunz, 


Ih jtimme ‚Nein‘ ftatt 


Gahan, Kenny und Gorman. 
Die Vorlage fiel nach diefem Manöver 


alte D’Neill bemerkte bei Verkündigung 
des Rejultats: 

„a, ja, jo geht's. Die Boys wollen 
eben wieder gewählt werden. “ 

Ad. Eullerton meinte, man jolle fich 





| hen lajjen und die Borjchläge des Spe- 
zialcomites poſitionsweiſe durchberathen. 

Um ſich den Anſchein des guten Wil— 
lens hierzu zu geben, rief er ſodann den 


Paragraphen auf, in welchem die Inha⸗ 


ber von Straßenſtänden mit einer Steuer 
von 8100 bedacht ſind. 


Ald. Noble präciſirte ſeinen Stand⸗ | 


punkt zu ber Sade wie folgt: 
„&8 ift vollitändig zwedlos, die Zeit 


Die Borlagen werden angejicht3 der be- 


vorjtehenden Wahl doch niedergeftimmt. * | 
„Woher wifjen Sie das?“ fuhr Ald, | 


Doorad auf. 

„Die Art und Weife, in der Sie vor- 
bin Ihr Votum änderten, als Sie bes 
merften, daß Sie jih auf der unpopu= 
lären Seite befänden, giebt mir dieje 
Gewißheit.“ 

Herr Doorack verſuchte auf dieſen Hieb 
etwas zu erwidern, blieb indeß unver— 
ſtändlich und verſtummte unter allge— 


meinem Gelächter und Halloh des Hauſes 


und der Gallerie. 

Die Vorlage wurde abgelehnt, und 
ebenſo ging es der Ordinanz, welche die 
Droſchkenkutſcher mit einem Zuſchlage 
zur Gewerbeſteuer bedenkt. 

Ald. Roth erhob ſich darauf und gab 
in heftiger aber berechtigter Weiſe ſeinem 
Unwillen Ausdruck: 
s iſt eine Schande, daß die Rück— 
ſicht auf eine Wiederwahl der Mehrheit 

des Hauſes die Würde raubt.“ 

„Ja aber, lieber Freund, warum war⸗ 

ten Sie mit ſo heiklen Sachen nicht 
lieber bis nach dem April?“ warf Se: 
mand ein. 

Bei der Abſtimmung wurde die Vor⸗ 
lage durch folgendes Votum geſchlagen: 
Ja: Lremer, Vierling, Woodard, Duer, 
Burke, O'Brien, Dorman, Pond, Martin, 
Mills, Roth, Dahlmann, Goſſelin, Meyer, 
Goldzier, O'Brien, Sexton, Conway, Me— 

Carthy, Noble, Kinney, Kerr, Dixon —28. 


Nein9 —* 3 R 
em: Morris, Gorton, Madden, Wal, | yon Verien abjolut feinen Raum. 


Coofe, Murphy, Dvoraf, Morrifon, Culler: | 


| ton, Bidmwill, Kent, Keats, Jackſon, Bowler, 


Michgelſon, Kunz, Young, Vowers O'Brien, 


Fisjeldt, Prifter, Muelhoefer, Biegler, Brook: | 


| man, Haynes, Gabhan, Karey, Kenny, Rauen, 
ı Hummel, O’Neill, Gorman—82. 

| Abgelehnt wurde ferner der Antrag, 
ı daR zur Aufbewahrung von Roh-Petro- 
leum in Zufunft eine behördlie Gr: 
laubnig erwirft werden fjole. Die 

ı Stadtväter erfannten die Gefahr, welche 

die leichtfinnige Aufbewahrung des ge: 
fährlichen Stoffes in fi fhließt,- vol 


nalverwaltung durch die bevoritehende | 
| lajien, jo ijt damit nicht gejagt, day ie | 
dadurch auf ein weiteres Nahr verlängert | 
| wird. 
| itets zahlbar, d. h. Sie baben das Recht, zu 
verlangeit, | 


Roth, | 


„großen Fair“ einen directen Nuken | 
ziehen würden, und zu ergründen, eine | 


| Das Gomite unterzog fich jeiner Auf | 


' getroffen. 
| ihem Einjchreiten ift es zu danken, daß 





an, politifhe Rädfichten ließen fie in- 
dei gegen die Verordnung ftimmen. 


Nahezu Hätte dafjjelbe Schiejal au | 
die Empfehlung bes Finanz-Comites, | 


bezüglich der Yegung des befannten und 


| für die Gefundheitsverhältnifie Late 


Views dringend erforderlihen Abzugs> 


| rohrs — von dem FJullerton Ave.-Ein— 


laß den Safe Shore Drive entlang — 
Nur Ald. Sertons energi: 


diefe wichtige Ordinanz mwenigjiens an 
ftatt im den Papierforb an das Gomite 
zur nochmaligen Berathung zurüd wars 


| derte. 
| ihre | 
' Hauptthätigkeit der Bopularitätshafche: 
| rei und dein Stimmenfang widmen, und 

ı das nterejje unferes Gemeinwejens bis | 


Im Fine gefunden, 


Gejtern Nahmittag wurde in ber 


Nähe der Afhland Ave. die Yeiche von 


Andrew Ye Nont aus dem Fluffe gezo: | 


ı gen. Le Ront, welcher zulest im Haufe 
| No. 3921 Ajhland Ave. wohnte, ver: 


die Nodihöge vergejjen umd wett ges | pfeip aufaufinden vermochte. 





ihwand vor etwa drei Monaten aus 


jeinem Haufe, ohne dak man bis geitern | 1°? 


irgend welche Spur über jeinen Ber: 


iheinlih hat Le Nont GSelbitmord be: 


jammlung bot eine hochmwillfommene | un 
Selegenheit, fich bei einer Neihe von | 
Klajjen unferer Bevölkerung „liebtind“ 
zu machen und fie wurde mit einer ge> | Die Remtätranen beantwortet 
an Schamlojigfeit grenzenden | 


„Offenheit“ wahrgenommen und ausges | nu Sien 
| eigenthumsfaufes im umferer I 


oe >— 


Sriefktaſten. 


Ghriftenien, Redtsanwal 
163 Raudolun Str. 
Kenn Zie wegen Ahres Grund 
fflce vorjpre: 
hen wollen, werden wir Ahnen Alles aus- 
führlich auseinanderiegen. 

Schneider. Cr könnte wegen „Mid: 
brauch der oft“ bejtrait werdet. 

ML. Wenn Sie die Note 


J. H. 


Im Gegentheil, die Note iſt dann 


irgend einer Zeit Zahlung zu 
während der Schuldner das Mecht hat, die 
Note zur irgend einer Zeit einzulöjen. nt lol 


hem Falle werden die Zinjen bis zu dem | 


Tage der Zahlung berechnet. 
Grün, Sie müfjen im Gericht ein Ur: 


| tHeil gegen den Mann ermirfen ımd Den 


Kotier pfänden lajien. 
444 Gewiß müſſen Sie, wenn 
geſchieden werden wollen, einen Rechtsan— 


walt haben, — es müßte denn ſein, daß Sie 
mit dem hieſigen Gerichtsverfahren genügend 
vertraut wären, um als Ihr eigener Anwalt 


Die Gerichtskoſten ſind ſechs 
Vorladung der 


aufzutreten. 
Dollars; die 


den kann, einen bis vier Dollars. 

HM. Sie dürfen jihon die Möbel neh 
men, müjjen aber dem Juhaber der „Shattel 
Mortgage* das zahlen, was er nocd) zu for= 
deru hat. 

R. H · * I — 
Recht. Sie müſſen vom Nachlaßgericht beauf— 
tragt werden, die Sachen in Empfang zu 
nehmen. 

A. R. Sie laufen, wenn Sie ſich wei— 
„Chattel Mortgage“ zu bezahlen, Gefahr, 
daß Ihnen Ihre Sachen weggenommen wer— 
den. Verſuchen Sie es lieber, ſich auf gütli— 
chem Wege mit dem Manne zu einigen. 

5.8. Wenden Sie jich an Herrn Philipp 


| Adams und Dearborn Str. 


EHhrift W. Sie fünnen jofort Bürger 


| werden. 


ändern Gie, bitte, | 


felbitredend glänzend dur, und ber | \ en 
IR. Miller & Co., 45—47 Michigan Str., 


durch dieje Abjtimmung nit irre mas 





| einigen. 





S. S. 2. BWahriheinlich haben Sie, als | 
| Sie die Majchine fauften, einen i 
| unterichrieben, nach welchem ber Verfäufer | 


Vertrag 


berechtigt fein joll, diejelbe wieder zurückzu— 
nehmen, jobald Sie nicht Ahre Zahlungen 
pünftlic) innehalten. Wenn das der Fall iit, 
dann fünnen Sie jet natürlich nichts an- 
fangen. 

U. a—r. Der Kaijer von Rufland tft 
alleiniger und unumjchränfter Selbitherr- 
icher, welcher nur auf die hergebrachten 


Hausgeſetze Nüdficht zu nehmen braucht, 3. | 


B. dar das Reich untheilbar iit, dat derKai- 
fer feine Krone tragen darf, die ihn außer: 


halb Ruglands zu wohnen zwingt, oder, dak | 
er der griechiſch-orthodoren Kirche angehören 
muß. 


Der Reichsrath, die Miniſter u. ſ. w. 
haben nur eine berathende Bedeutung, 


und der „dirigirende Senat“ hat nur die 
—— Born | Ausführung der Gelete zu überwachen. 
Powers, O'Brien, Mühlhöfer, Haynes, | ontitutt — 


Eine Conſtitution hat Rußland nicht. Das 


Leszttere gilt auch von verſchiedenen europäi- 


B 


D. 


ſchen Klein--Staaten, z. B. Monaco. 
D. Ebs. Die Contraktoren-Firma J. 


befaßt ſich mit der Anlage arteſiſcher Brun— 
nen. 


ein. 


Wenn Sie perſönlich die Uhr 


Fritz Z3. 


in der Schweiz bereits im Gebrauch gebracht 
haben, jo brauchen Sie feinen Zoll zu besah: | 


ler. Das Borto ijt unbedeutend. 


4.mM. Wir haben nicht die Zeit, Ihnen | 
da brieflich lange Auseinanderjegungen zu 
| machen. 


Wenden Sie ich aber einmal an 
den ſchweizeriſchen Vice-Conſul, Herrn Ju— 
lius Wegmann, einen der bekannteſten Archi— 
tekten unſerer Stadt. 


Office im Zimmer 64, No. 70 La Salle Str. 
Die Stadt Hamburg mit Vor— 


C. P. 
orten hatte der Volkszählung vom 1. Dezem— 
ber 1890 zu Folge 570,534 Einwohner, wo— 
gegen Leipziq mit feinen einverleibten Vor— 


—— orten nur 355,485 aufwies. 
mit dieſen Berathungen zu vertrödeln. 5 


Mrs. Feldh. 1) Der Kopf 
einigte Staaten“- (oder Bundes-) Poſt— 
gebühr. 


P. K. Curtis („Sam'!l of Poſen“) iſt in 


Augen-⸗ 


— 8 | 


ablaufen | 


Gie | 


Bertlagten | 
| foilet, je nachdem, wie fie bewerfitelligt wer: 


Der „Boß” iit in diejem Nalle im | 


Ziehen Sie bei diejer Erfundigungen | 


Der Herr bat seine | 


5 a ae auf ben | 
| 2:Gentmarfei it der Waihingtons. 2) „Ber: | 


a ——— 
= 


Malaria. 


Einige Worte gefmmden Dienihemveritanded über 
eines der verbreitetftem und am wenigsten verftandenen 
menichlicheg LKeiden find noch recht wohl am Plate, 
treogdem ganze Bände dot darüber geichrieben wurden 
und ärztlide Theorien in Betreff deifelben To zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am PVleer. Warn meiß 
jest, daß das fogenannte Wechjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch da3 Eindringen von 
niedriaen Lrganisınen hervorgerufen wird, welde 
unter den Namen Mifroben oder WBacillen befannt 
find. Mair weit aber aud), daß dieie Malaria-Frofts 
anfäle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
der Arinahigfert im Effen oder Trinken, mwodurd 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, Verdauungsſtörungen 
u. j. w. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
iſt. 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts a 

Nor mehreren hundert Jahren, als die Gr 

Sınhona die Behandlung von Fieber und Wechic 
| mit Ehinarinde in Europa einführte, befand fin di 
| ärztliche W en Entdechufg in wilder 

Q 4 Y e Erfolg der alten St. 

der Behandlung jener Krants 

ifal ge Zeit ein Räthſel. Tieſe 

Mönche heilten nicht nur die hartnäckigſten Falle, ſon— 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daraıer! 

ten. Sie wußten, daß gute Verdauung, u 
hinderte Circutation reinen Blutes und Er 

fernung abgeſtorbener, verbrauchter Stoffe 

n Msrper die drei weſentlich 

en find, 
iniichen Kräutern und Wurzeltt de 
t. Bernhards als Blutrein 
merneuerungsmittel einen Nivalen 
der den Magen, die Leber und die 


9 


RNnemand, 


braucht Malaria zu befürchten In jeder guten Upoe 
thete zu 25 Cents per Schachtel zu haben. 8 


Deutſches Theater. 
Benefizabend der Frau Markham. 


Am nächſten Sonntage 
deutſche Theater-Geſellſchaft im Me— 
Vicker- — nicht in Hooley's Theater — 
zwei Luſtſpiele zur Aufführung und zwar 
das dreiactige „Stiftungsfeſt“, 
der heiterſten Werke des Luſtſpiel-Dich— 
ters G. v. Moſer, und den 
„Recept gegen Schwiegermütter“. 


Bayern im Deutſchen bearbeitet. Beide 
Stücke wurden ſchon vor einer Reihe 


Stücke. 


von Frau Victoria Markham 
welche ſeit mehr denn zehn Jahren ein 
beliebtes Mitglied unſerer ſtändigen 
deutſchen Theater-Geſellſchaft iſt und 
zu den fleißigſten und tüchtigſten Mit— 
gliedern gehört. Es wäre daher ſehr 
wünſchenswerth, wenn die Freunde un— 
ſerer Bühne durch einen reichen Beſuch 
ihrer Sympathie für die Dame Ausdruck 
geben würden. 





tet wie folgt: 


Reecpt gegen Schwiegermütter. 
Luſtſpiel in 1 Akt, nach dem Sypaniſchen des 
Manuel Juan Diana, bearbeitet von König 
Ludwig J. von Bayern. 
Federico, ein Spanischer Gdelmanın . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ee ee engen Hern ı Schmeiger 
Mariana, feine Frau .... ...... 
Tolores. deren Mutter 
Donna Leoucia, Mariana Großmutter .....222200... 
— 
Don Gleto de Sangrado, Hausarzt Leonciaß.... .. 
Ferdinand Wel 


— - 


Raphael Freund Federicos 


Sie können Leuten mit reinem Blut, geſunden 





en Geſundheits- 
und niemals t die au® dem | 
pen! 


aͤrme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung halt. 


bringt die 


eines 
Einakter 
Das | 


legtere Stüd it nah dem Spanijchen | 
des Diana von König Yudwig I. von | 


von Jahren in Chicago zur Aufführung | 
gebracht und find auf verfchiedenen Bühz | 
nen Deutfchlands beliebte Repertoire: | 


Die Borjtelung findet zum Benefiz | 
ftatt, | 


Der vollftändige Theater = Zettel lau: 
Don | 


— rtrud Berry 
Seraphine Ernau 


..Theodor Bollmann 


Juan, Bedienter dei Federico ............ Adolf Weiß | 


Hierauf: 
Das Stiftungseſt. 

Schwank in 3 Akten von Guſtav don Moſer. 
Commerzienrath Bolzau 
Wilhelmine, deflen Frau ......... 
Xudinılla, ihre Nichte 
Dr. Scheifier, Advofat........ 
Bertha, feine Frau 
AR 
ER 3 aa änaene 
Brimborins, eitordner ... ....... 
Schnake, Beremsdiener 
Franz,. Diener bei Bolzau 
Diener bei Scheffler 


.Victoria Markham 
Gertrud Berry 
Franz Kauer 

.... . Hermaun Schmelzer 


‚Johannes Cotta 


Site im Vorverfauf und Tutende | 
Karten find an der Kaffe von MeBiders 


zu haben; da8 Geichäftsbureau des 


 „Deutfchen Theaters“ bleibt aber im 


| Hooleys. 
Die Meininger. 


Die Aufführungen von „Aulius Cäüs 
far* dur die „Meininger“ im Grand 
Dpera Houfe ziehen nach wie vor volle 
| Häujer und enthujiasmiren das Publi: 
' tum auf das Großartigite. Da das 
ı Stüd nur mod diefe Woche gegeben 
wird, jo thut Eile für die, welde cs 
no nicht gejehen haben, Noth. Für die 
nächte Woche jteht die „Hermanns- 
ihladht” auf dem Repertoire, 

Seien 
Scheidungéklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden einge— 
reiht: Anna M. gegen John W. Smith, 
wegen graniamer Behandlung; Mary N. 
| gegen Alerander W. Chappell, wegen Ehe 
| bruchs; da M. aegen Andrew EC. Agnew, 
| wegen DVerlajiens, graufamer Behandlung 
und Ehebruchs; Katherina gegen Michael 
Tyf, wegen graujamer Behandlung; Sarah 


A. gegen Z. Clinton Ranjom, wegen Trunf: | 


fucht; Yorena B. gegen William D. Atcheion, 
wegen Ehebruchs; Ray %. gegen Jacob 
| Brown, wegen graufamer Behandlung. 
Die folgenden Sceidungsdeerete wurden 


wegen graujamer Behandlung. 





San Krancisco nicht freigeiprochen worden. | 


| Die Gejchworenen vermochten sich nicht zu 
Enrtis wird nochmals prozeilirt | 


werden, 


30. R. 


Die Sendung dürfte Sie faum 


| weniger als die Hälfte von ihrem wirklichen 


Werth an Zoll fojten; genau erfahren Sie 
das im neuen „Appraijer3 Building“, Ede 
Harrifon und Sherman Str. Ju's Haus 


| geliefert wird die Kijte nicht, fondern Sie 


miürjen fie abholen. 

29. 1) Zor der Entdefung Amerifas im 
Jahre 1492 gab es beitimmt feine Mifch: 
linge zwiichen Europäern und Indianern. 
Selbit wenn man annebmen wollte, daß der 
ion lange vor Columbus, im 10. Jahrhun- 
dert, erfolgte Befuch Grönlands von Asland 


| und Norwegen aus zur Entjtehung von 


| bedeutende Städte aus jolchen, 





| 
| 


| 


Miſchlingen geführt habe — wofür nicht der 
geringste Anhaltspunkt vorliegt — jo werben 
die Ureinwohner Grönlands, die E3fin:os, 
fait einftimmig nicht zu den indianiichen 
Stämmen gerechnet. 2) Indianer im heuti- 
gen New Merico, Arizona und der Nachbar: 
Ichaft hatten fteinerne Käufer, ja jogar fehr 
und eine 
ſehr hoch entwickelte Landwirthſchaft; jie 
wuͤrden jedoch ſchon in ſehr alter Zeit offen— 
bar von kriegeriſchen nördlichen Indianer— 
ftämmen aufgerieben oder nah Südamerifa 
zu gedrängt. Die heutigen Rejte der In— 
dianerftämme in Nordamerika, reip. ihre 
Vorfahren, haben gar nicht3 mit diefer Gi- 
vilifation zu thun. 

Stto B. Sie dürfen auf einer „Rot“ 
drei Kühe halten und nicht mehr. 

J. C. Ihr Gedicht iſt im der That nicht 
übel, aber wir haben für die Veröffentlichung 


M. N. Der Welfenfonds iſt das durch 
Vertrag vom W. September 1867 dem frü— 


heren König Georg von Hannover zugewie- 
ſene, am 2. März 1868 aber wieder ſequeſtirte 
2) Das ijt einfach eıne Barodie | 


Bermögen. 
auf das lateinijhe: ‘“Quem dii perdere 
volunt, prius dementant.’’ 

Defterreiyer. Das erfahren Sie alles 
dur Nachfragen in der neuen „Appraifers 
Difice,“ Ede Harriion und Sherman Str. 

Kohn B. In denjenigen Landestheilen, 
in welchen auf Grund deö Code Napoleon 
Recht geiprochen wird, buch die Guillotine, 
in den übrigen burd) DaB Schwert. 


Blutitürze. 


Diagens, der Naie oder jeder 


anderen Axt, werden frei zum Gtillftand ges | 


Schwären, 
Bunden, Beritaudhun: 


€3 fühlt, reinigt | 


braät. 


Geſchwüre, 


gen u. Beulen. 
Catarrh. 


und heilt. 
€3 ift äußerft wirfjam gegen diefe 
Krankheit, Skuupfen u. ſ. w 


„»Bond’s Ertract Gatarrh Eure‘, beion« | 
t follte mit | 
Bond’d Grtract Najeniprige applicrt 


Neural: 


Kein anderes Diittel hat mehr Fälle | 


ders bereitet für jchwere Fälle, 


werben. 
Rheumatismus, 

gia. 

Ertract. Pond's Ertract Piaſter iſt un— 


Ihägbar in Diefen srankheiten, 
Rüdenjämerzen, Seitenftechen u. f. m. 


Berzögerung it gefährlich. 
Blinde, 
tende oder 


Hämorrhoiden, 


dende. 
Heilmittel; heilt jchnel, wo andere Medizinen | 


ju⸗ 


fruhtlo® waren. Vond's Ertrget Sint⸗ 
ment leiſtet gute Dien ſte, wo das Ablegen der 
Kleider unbequem iſt. 


Für gebrochene Brüſte u. 


Mütter, die 
wunde Warzen.. Da 
Exrtraet gebraucht haben 
der eutbehren. Pond's Ertract Ointment 
iſt das beſte aller Erweichungsmittel. 


Weibliche Beſchwerden. 


die 


Ferdinand Welb 


Margarethe Neumann | 
..0...2heodor Bollmanı | 


Ernit Gihmeidler | 


Dr, Elarte 


bewilligt: Bertha von Ehriftian Olfen, mes | 
| gen Verlajjens; Lizzie von John Schoen, | 


Blutungen der Enngen, de3 | 


dieier quälenden Uebel geheilt, als das | 
Sumbago, | 
Gebraudt den Ertract jofort. | 


bin: | 


63 ijt daS großartigite dev befaunten | 


; alle Sranfheiten des Nerven:Cnitems, 
' Schwäche und Energielofigfeit, Burfidgezogenbeit umd 


wollen ihn nie iwies | 


Mehraahlder Frauen» Krankheiten kann der | 


| 
| 
| 
| 
| 
Halsweh, 
| 
| 


Ertract befanntlich mit dem größten Bortheile 
gedraudyt werden. 
gleiten jede Flaiche. 


Warnung. 
Pond’s Ertract regen or 


e ‚ben. Der echte ift 
dadurch fenntiidh, dak die Worte ‚„„Boind’s 


Genaue Rumeifungen bes | 
die au F 


ründlich g * - 
| Stunden 9518 11 Borm., 1618 3und6 Bid 7 Mbends. | ! 


Exrtraet‘‘ in da3 Gla3 eingeblaien find und | 


Ihmirkt. Kein anderer iftecht. Deiteht immer | 


I 
| da& Bild unferer Handeldmarte die Umbüllung 
anf Boud’s Ertraet. 
Medicin. Er wird nie unvderpadt oder 
nah Mapvertauft. 
Ueberall zu haben. Preiie 50c., 81, 81.75. 


Rew Hort und Bonbon. 


er | €. Peoria Str., Chicago. 1 
j zeiünet dur) Ordensverleihung de Deutichen Kaiiers, x 


Allein bergeftellt von POND’S EXTRACT CO., | 


Nehmt feıne andere | 


| 





Zur Nachricht. 


Dankbar für die großartige Unterftükung, 
welche uns unjere Sreunde und das Publifum 
im Allgemeinen bisher haben zu Theil werden 
lafien, und wünfchend, daß jeder Einzelne der- 
jelben fih durch den Zlugenfchein von dem in 
furzer Seit (nur vier und ein halbes Jahr) 
errungenen Erfolg eines Geichäftshaufes 
überzeuge, erlauben wir uns, 


Die geſammte Bevölkerung 
von Chicago 


und Umgegend zur Eröffnung des großartig⸗ 
ſten Geſchäftshauſes der Welt, des prachtvollen 
und auf's Solideſte errichteten Gebäudes, wel— 
ches unter dem Namen des Leiter Gebäudes, 
an State Str., befannt it und ſich von Dan 
Buren bis zur Congreß Str. erjtrect, freund: 
lichit auf Samjtag, den 5. März, Abends von 
© bis halb 11 Uhr einzuladen. Ein Derfauf 
von MWaaren findet bei diefer Eröffnung nicht 
jtatt. Die Sirma beabfichtigt nichts weiter, 
als eine jogenannte Hauswärmung. Wir 
werden unjer Bejtes thun, unfern Befuchern 
die Sache jo angenehm wie möglich zu machen. 
Herr „Johnny“ Hand, der Dirigent eines 40 - 
Mann jtarfen Orcheiters, wird ausgezeichnete 
Miufif liefern, und im Reftaurant werden un- 
entgeltlih Erfrifchungen gereicht werden. 
Ulle find herzlich willtommen. 


‚ Gooper & Co. 


Notiz. Wir hoffen, daß unfere freunde und Gönner diefe 
Woche feine Einfäufe machen werden, als nur die allernothwen« 
digiten, und daß fie mit ihren Einfäufen bis zu unferer näcdhiten 
Montag ftattfindenden Eröffnung warten werden. Wir ver 
jprehen unjeren Sreunden, daß ihre uns bewiejene Freundlichkeit 
und Nüdfichtnahme reichlich von uns belohnt und anerfannt 
werden foll, S., ©. & CO. 


\ 


Siegel 


u 





Dankbarer Vatient 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt Haben will und bes 
feine vollſtandige iederherftelung von 
ihwerem Keiden einer, in einem Doktorbud 
angegebenen Urznet verdankt, TAßt dur uns dass 
Es toftenfret an feine leibenden Mitmenjchen vere 
hiden. Diefes große Buch befhreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Marer verfiändlicher Weite und giebt 
Jung und Alt beiberfei Gejhlehts IHägendmwerthe 

ufichlüffe über UNes, was fie interejfiren könnte, 
außerdem enthält baffelbe eine reihe Anzahl der 
befien Becepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werben fönnen. Schiet (suere Adrefje mit Briefmarke 


a 5 duiten? 


wenn ein Huften geheilt werden kann durch | 
ben Gebraud von leben Kräuter | 
Huſten⸗Balſam. | 
‚Ein Huiten, welcher zuerft nur unbedeutend | 
tt, wird oft vernadläfligt, da viele denken, | 
daß ein Huften auch ohne Medizin befier 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds | 
ſucht ausartet. 


an 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


‚Sieben kränler Huflen:Balfam | 


„Der Zugendfreunp‘‘ iM aud in de 
kung — elig Schmidt, an 192 rifaufe, = 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns | Erengo, IL, iu Raben. 


tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes | 
kannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, | 
Hals- und Lungenleiden, beilend, wo andere | 
Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, | 
fondern holt eine Klafhe von @ieben | 
Kräuter Suften- Balfamı von euerem | 
Apothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. | 
Snodoſadismtus | 





Manner und Jünglinge! 
Den einzigen eg, verlorene 
Mannedtraftwiederherzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft ans 
fheinend unheilbare WYälle von 
Geſchlechtskranlheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarteit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der RettungsAuker““. 2. Auf⸗ 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache J 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i1 Clinton Plaoe, New York, N. Y. 5 


(Stabliet 1851.) 


Im Tiefer alte und berühmte, feit 40 
Sy Tabren prafticirende Arzt und 
N Wundarzt, bebandelt noch ftet3 
“mit größter Geichidlichfeit und 
Kägarantirtem Griolge alle geheime, 
4 nervdfe, private und chronische 
7: Krankheiten beider Gejchlerhter. 
i Alle Nieren, Lungen, Leber: Bla: 

} 9 \en, Haut-, Bint: und Geſchlechts 

r ” Srantheiten, wie auch die Folgen 
jugnendlichee Aupichweifungen, Männeridtwäde, 
unnatürliche Gntleerungen, ichmere Träume und alle 
Srauen:Stranfheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur bebandeit. Alle die fchon andere Heil- 
methoden, electriiche Gürtel, Maftvarnı-Behandiung 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 
kurirt wurden, — ſich ſofort an den alten Dottor 
wenden. 

Conſultationen, perſönlich oder brieflich, frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpackt, 
veriandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kran 
heit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Wert 
i e Krankheiten nebit einem Fragebogen im 

i. Spredhitunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8, Eonntagd von 10-12. Es 
wird Deutjch geiprochen und gefchrieben. Mo 


F. D. Glarke, M. D. 
186 S. Clarf Strafe, = Chicago, JH. 


DR. DANIS, 


u 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 

Rurirt alle Krankheiten dee Blutes, der Haut, ded 
Gehirns, der Hugen und Chren, des Halies und des 


Lunge, Ratarıh, Herz: und Lebe ichwerden, ſowie 
ya ders Gedähtntie 


Ser „Rettungd:Ainter‘‘ it and gu baben im 
| Chicago, IL, bei Germ. Shimpfei, 1 
| ve. 


a. _*° Ali. 
Fe KAlini 8 
— = 
Deutihen Medicin Golleg, 512 Koble 
&ir., au Diimwantee Ave,, welde alle vom 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 
ntag: Allgemeine mediziniiche Mlinil. Dienftag: 
itheiten. Donnerjtag: Wundarznei und 
fheiten. Freitag: Frauenkrankheiten. 
werben unentgeitlid aufgenommen und 
ür Medizin oder nur für Geburtöbiife 
neiden. — Dafeibft werden jeden Nahmit» 
yeiten, wo eine Heilung denfbar, gegen 
r, ohne Beiſein der Studenten, Hos 
( magnuetiſch zc. geheilt. befonderd 
lerdenlrankheiten. chneide dieſes aus! 
20feb3m,fadido® 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müne 


fter, Weftphalen; nur gu haben bei llagije 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
Keine Kur, 


& Keine Fahfung. Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtablirt 1354, 5dalj5 
169 &. Glart Str.,.... Chicago, 





25 7702382 


ww 


alle empfindlichen, erniten und bartnädigen Leiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultatiom auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei, CScidt 10 Et3. in Briefmarken ein füge 
ben Gefundbeitt:Wenweiler. Offteeftunden von 9 Ußr 
Vormittaas bis 9 Ihr Abends. 


fchriet International Bau-Verein 
EB Deutid; geivrodben und geichrieben, 


| eröffnet eine neue Serie denerften Mittwo 
ı Im März Netien Pönnen jet gezeihnet noerden im 
| der Difice bed Sefretärd, 5353 S. SHaliteo Str. 
| Verfanmlung in der Rogeiter Halle, 2 W. 12. Str 
ı 4iblm2 Daß Directvrium. 
| North Ave. und 
| EDUARD REINKE, Seigwick Str. 
RR Kein Umzug! Nur 
Aus vertauf des geſamm⸗ 
he zum Selbſt⸗ 
koſtenvreis wegen Reug 
A ftaltung des Geihäfts, 
Sehen Sie meine Preiie. 
Srite Elafle Reparatur, 
wie immer. Reinigen 
75c, — ulm, 2 
aren von Rußland und Königs von Schweden. Bro⸗ Jahr Saran 
—— i guweigceſchaſt A80 N. Clark Str., nahe Pipifem, 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fih auf Söjährige Braris in der Behandlung ges 
heimer str u. AJunge Sente, bie d Fugend⸗ 
funden weiſungen geſchwächt Tamen, 
? törungen und andere tauentrant⸗ 

‚ werben durd mit angretiende Miittel 
heilt. 125 ©. Glarf Str. Office 


beii 
- Imzim6 
Hilfe für Stotternde, 
Stammein und fonftge Spratrantdeiten heilt | 


A und aründlih die Eprahheil-AUnftalt 129 
—— Unfere Erfolge find ausge | et 





Felle und Berguügungen. 


Plattdütiche Gilde Männerchor. 


Die Plattdütiche Gilde Männerdor 
giebt am Sonntag, den 6. März in Ubs 
lih3 nördliher Halle ein aroßartiges 
Eoncert, an defien Durhführung fi 
außer dem feitgebenden DBerein, der 
Shleswig-Holfteiner Sängerbund, bie 
Plattdütjche Gilde Liederfranz, der Ges 
jangverein „Freundfdaft” und bie Ge 
fangjection „Avondale“ activ vetheiligen 
werden. Nach dem Eoncert ein flotter, 
fideler Ball. 


Plattdütfche Dereen. 


Das heute Abend in Uhlis Halle 
von dem Plattdütichen Vereen gegebene 
Schaltjahr-Kränzchen ſcheint ſich zu 
einer ganz beſonders fidelen Feſtlichkeit 
geſtalten zu wollen. Die Arrangements 
laſſen wenigſtens mit Recht Großartiges 
erwarten. 


Socialer Arbeiterverein der Weſt— 
ſeite. 

Die Mitglieder der Krankenkaſſe des 
„Socialen Arbeitervereins der Weſtſeite“ 
veranſtalten am kommenden Samſtag in 
der Arbeiterhalle einen Ball, der ſtreng 
den Charakter einer Familienfeftlichkeit 
tragen jol. Alle Freunde echt deutfcher 
Sitte und herzliher Gemüthlichfeit find 
freundlichft eingeladen, mit den Ihrigen 
an der Feitlichkeit theilzunehnten. 


Brauer-Ball. 


Baums Papillon wird am Samijtag, 
den 5. März, der Schauplaß einer übers 
aus fidelen und gemüthlichen Feitlichkeit 
fein. Geipps flotte Brauer werden ba> 
jelbit das 17jährige Bejtehen ihres 
Kranken-UnterjtügungssBereins in feit> 
licher Weife begehen und die getroffenen 
Borbereitungen laffen auf einen gläns 
zend erfolgreichen Abend jchliegen. 


New Home £oge 260, A. ©.U.W. | 


An fommenden Samjtag werben die 
Mitglieder und Freunde der New Home 
Loge 260, A.D.U. W., fi in Waljh 
Halle, bei Mastenjherz und Mummen- 
ihanz unterhalten. Die Vorbereitungen 


find mit größter Umfiht und Sorgfalt | { 
| Marie Rech, 920 Yincoln Ave., 57 3%. 
| Aına Brand, 169 Gleveland Ave., 52 2. 


getrofjen und lafjen ein urvergnügtes 
Veit erwarten, 


Shlimm für Col. Parker. 
Der County: Schulrath nahın geitern 





den jeit lange erwarteten Bericht betrefs | 
fend die Zuftände in der „Coot County | 
Normal School, * des Col. Parker ents | 


gegen. Derjelbe lautet für die Anitalt 
böchft ungünftig und fordert eine gründs 
liche Reformirung der ganzen, angeblich 
durchaus unzulänglihen Unterrichts: 
Methode. Wie fi die Lefer entjinnen, 
hatte vor einigen Monaten ein Collegium 
hervorragender Ddeutich = amerifanijcher 
Schulmänner, weldes die Klafjen einer 
gründlichen Infpektion unterzog, fich in 
gerade entgegengefegter Weije ausge: 
fproden und dem Col. Parker das 
höchſte Lob gezollt. 


Gin Jahr Zuchthaus. 
Ein Geſchworenen-Gericht in Richter 


Anthonys Gerichtszimmer verurtheilte 


geſtern William Marti wegen Betrugs 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe. Marti 
hat bekanntlich dem „Nordamerikaniſchen 
Grütli-Bund“, deſſen Finanz⸗-Secretär 
er war, 83000 unterſchlagen. 


Kurs und Neu. 


* Mayor Wafhburne bat den Eoms 
mijjär Aldrih beauftragt, der „Ecos 
nomic Gas and Fuel Co.“ mitzutheilen, 
daß die Stadt von deren Anlagen Befik 
ergriffen hat. 

* In Late County, JU., hat fich eine 
„Weißfappen“-Bande gebildet. Ein 
reicher armer Namens Jairman in der 


Ortihaft Antioh, der 39 Jahre dort | 


gewohnt hat, ijt durch Drohungen und 
Berfolgungen der Bande gezwungen 
worden, fein Befigthum billig zu vers 
kaufen und den Ort zu verlafjen. 


* Frank Hamlin, Horace S. Dakley 


und David %. Wile wurden zu Mitglies 
bern der Commijfion ernannt, welche 
die Prüfungen der Redts-Studirenden 
vorzunehmen bat. Die Prüfungen 


beginnen am Freitag Vormittag um 9 | 


Uhr. Die Anmeldungen werben heute 
Nachmittag um 5 Uhr gejchlofjen. 


* Der Turnverein „Sreiheit“ hält 
heute Abend feine regelmäßige „geijtig- 
gemüthlihe* BVBerfammlung ab. Auf 
ber Tagesordnung jteht ein Bortrag 
von Qurner Robert SKiesling über 
„Entjtehung und Zukunft unjeres Pla- 
neten“. Der Reit des Programms ift, 
wie gewöhnlid fehr reihhaltig und 
interejjant. 

* Der Kutjcher Fred. Rubınan, wels 
cher im legten September mit einem von 
ihm gelentten Crpreßwagen bie 60jäh» 
rige Bridget Brennan überfahren bat, 
wobei die Frau fo fehwere Verlegungen 
erlitten hat, daß fie wenige Tage barauf 
itarb, wurde geftern von der Anklage 
wegen fahrläfjiger Xödtung freiges 
jprochen. 


The price of Wolffs Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it ischeap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for themarket, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell ACME BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


able to do sa owing to its present oost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
bling us to make jt at such a price that a 
retailer can profitably sell it at l0c. a botıle, 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia, 


It costs 10e. to find out what Pr&-Rox is 
and does. A whole page of information 
eonld not give a correctidea. Pik-Ron 


is the name of the only u which makes 
plain white glass look like colored glass. 


All retailers sell it. 


| A. Meyer, 1itöf. Anbau, 


ı 4548 ©t. Samrence Ave., 





Eins führt 
um Anderm 
as „Herab⸗ 
I Breife 
ührt zur Unter» 
Be werth⸗ 
oſer Waare, zu 
betritgerifchen 
Nahahmungen 
der ädıten Arz- 
neien, zur Berbünnung derjefben, zum Ges 
brauh aller möglichen Erjatsmittel, um 
größere Profite zu machen. Das ift der 
Grund, warum die Fabrifanten von Dr. 
Pierce's Medizinen fich der Herabjetung der 
Preife widerjegen und warıım fie diejelbe bei 
ihren Medizimen verhindern, 

Zum Schuß des Publitums vor Betrug 
und Beihmwindelung werden die ähten, 
garantirten Medizinen von Dr. R. 2. 
Pierce jet nur von gehörig als Agenten 
beglaubigten Apothefern und nmırr zu fols 
genden jet langer Zeit feftgefegten Preifen 
verkauft : 

Golden Medical Discovery (für die Leber, das 
Blut und die Qunge), $1.00. 

Favorite Prescription (für Yrauenleiden und 
Ehmädezuftände), $1.00. 

Pleasant Pellets (für Die Leber, den Magen und 
die Eingemweide) ............00-. —— BCents. 

Sie find die billigften zum Verkauf 
kommenden Medizinen, denn man bezahlt 
uur für das wirklich Gute, das man mit ihnen 
befommt. Wenn fie nicht helfen oder heilen, 
wird das Geld zurücerftattet. Man hüte fic) 
vor betrügerifhen Fälihungen oder Nach— 
ahmungen, die zu niedrigeren al& den obigen 
Preijen verkauft werden, 





SeirathssLicenzen. 
Die folgenden Heirath3:Licenzen wurden in 

ber Office des County-Glerfs ausgejtellt: 
Eharley Henning, Saroline Zemfe. 
Henry Korn, Emilie Stieg. 
Charles Thate, Emma Evernann. 
Henry %. Wilke, Bertha Wilke, 
Conrad Rehfuß, Bauline Hemmerline, 
Edward Roejjel, Eliiabeth Drems, 
Guſtav Fiſcher, Annie Kepler. 
Sohn Krause, Tilie Lilvis. 
Frank LaSalle, Guſſie Spiering. 
Edwin Luckhurſt, Mary Schultz. 
Paul Guſe, Mary Schmett. 
Louis Weinacker, Bertha Ochs. 
John Zrenner, Roſa Lehr. 
Harlan Uſtik, Margaret Pettinger. 
Edwin Rees, Frances Collier. 
Hermann Claus, Jennie Kempenich. 
Niles Madſen, Annie Storm. 





Todesfälle. 


Im Nachitehenden veröffentliden wir bie Lifte der 
Deutjchen, über deren Tod dent Gefundheitsamte ziDi« 
Ichen geitern Mittag und heute Nachricht zuging : 


Hattie Hasmann, 2 High Str., 14%. 


| Maria Roth, 5437 Trice Ave., 18%. 


Thereje Stauffer, 233 Jurlton Str., 34 3. 


Henry Bremer, 10 Bethoven Place. 
Hermann Steindl, 152 Ferdinand Str.,7M. 


i Louife Heter, 2111 Artelian Ave., IM. 


Sohn Schäffer, 218 12. Str., 39%. 

Herbert Halbert, 447 Eliton Ave, 
Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

Mis. M. Linch, 2ſtöck. Flats, 5722 Princeton 

Ave., 82800; E. Robinſon, 2ſtöck. Wohn— 

haus, 2332 Paulina Str., 82500; John 

Keefe, 3ſtöck. Flats, 214 24. Place, 84500; 

226 Orchard Str., 

82000; S. W. Shipman, Sſtöck. Fabrik, 448 


bis 447 Canal Str., 815,000; H. J. Hen— 


neſey, 2ſtöck. Flats, 691 Armitage Ave., 
82100; James Grumbull, 2ſtöck. Flats, 10683 
St. Louis Ave., 82000; Charles F. Falſen— 
ben, acht 3= und 2jtöd, Wohnhäujer, 45383 | 
bis 4547 Greenwood Ave., $100,0005 3. | 
Norton, 3jtöcd. Jlats, 4459 Dafenwald Ave., | 
86000; Board of Education, 3itöd. Anbau 
zum Schulhaus, Greenwood Ave. und 46. | 
Str., 850,000; Mary Woods, 3itöd. Klats, | 
810,000; Xohn 
Mott, Z3ſtöck. Flats, 5545 Jefferſon Ave., 
87000. 


Marktbericht. 
Chicago, 2. März. 
Dieſe Preije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 
Weihe Rüben $1.00 per Brl. 
Rothe Rüben $1.00 per Brl. 
Nadieschen 30c—40c per Dgd. 
Salat $4.00 bis 85.00 per Brl. 
Kartoffeln 28c—33c per Bu, 
Zwiebeln 80c—85c per Bu. 
Kohl 84.00—86.00 per 100 Stüd, 
Butter, 
Beite Nahmbutter 274c—29e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18c—2Öc. 
Butterine 15-—20c per Pfund, 

Käſe. 
VollRahm⸗Cheddar 11c—113c per Pfd. 
Wild. 

Malard-Enten 83.50—88.75 per Dpbd, 

Kleine Enten $1.75, 
Schnepfen 82.25. 
Xebendiges Geflügel, 
Hühner 11c—12c per Pd. 
Enten 11c—12e, 
Sänje 84.00-89.00 per DD. 
ver 
Frifche Eier 144c—15 per Dizd. 
Früchte. 
Aepfel 81.50—$2.25 per Brl. 

Meffina Eitronen 84.00—84.50 per Kijte, 
Cal. Apfeljinen 82.50—$3,00 per Kifie. 
Hafer. 

No. 2, 81c—82c ; No. 8, 294— ic. 
Heu. 

No. 1, Timothy, 811.50— 812.00. 

No. 2, 811.00. 


für Bäcker u. Brauereibefiger. 


Em Monteur und Ofenbauer in allen größeren 
Feuerungdanlagen vertraut, gelernter Dtaurer. Spe— 
zialität: Unterzugs - Baddfen nad cigenem bes 
währten Spftem. it einem refp. ziwei übers 
einander liegenden Badherden, täglich nur ein« 
mal einzubeizen, bedeutendes Brennmaterial-Eripar- 
ni, I Büderei, vom groben Schrotbrot bi8 zur 
Yeinbäcerei, fi vorzüglih eignend. Sowie für 
DBrauereibefiger zu Braupfannen, Keffeleinmanern, 
Malzdarren, fowie alle TFeuerungsanlagen ıc. Daich | 
feit fünfzehn Jahren Fahmanı bin, Yeifte ich für 
re er Sonjtruction, fowie bedungene Keis 
tungsfühigkeit der Defen und Feuerungsanlagen aus« 
reihende Garantie. Sowie alle vorfommenden Nee | 
Paratuoen Pr größten Zufriedenheit. Sollten Theil« 
nehmer auf mein Geidhäft rejlectiren fo würde ich ger | 
neigt fein, Modelle reip. Oefen ber Außftellung zu über» | 
liefern. Achtungs voll, didos 


FRANZ FRCEHNE, 


Dfenbauer und Monteur für Sacköfen 
und Brauereianlagen, 
29483 Butler Str., hinten, 2 Treppen. 


Orden Germania, LYoge Glüdauf, 
Große EEE ERBE, 
Sonnabend den 5 März, Abends 8 Uhr, 
in Golumbia Halle, 454 Otto Str. 

EFT Alle Mitglieder und Freunde find freundlichft 

eingeladen. Das Gomite. 


Neunles Sliflungsſeſt 


der 


Richard Wagner Zoge 631 


Knights and Ladies of Honor, | 
abgebalten am Sonnabend, ders. März 1892, 
in Golumbia Sale, Ede Late und Desplaiued Str. 
Eintritt 25e für Herr und Danıe, 

Das Gomite, 





2öfegmz8 
Grote Sahnenwieh un Ball, 


arrangirt von de 


Plattdätschen Hide Eenigkeil 


No. 14, v. d. B. St. v. N. A. 
Sönnabend, den 5. März 1892, 
a ROCHESTER HALTL,, 
220-224 W. 12. E&tr. dofr8 
Zidet3 @ Perjen 25 Gentß. 


Grosser Ball der Hutten Loge 398. 1.0.0.F, 


Samftag, den 5. März; 1892, in | 
FREIBERGS HALLE, 180 und 182 22, Etr. | 


Ale Brüder und Befannte find hiermit freundlich 
eingeladen zu erfcheinen. dfr5 


Gadens Grove, Harlem. 


‚Allen Sogen, Vereinen und Gejenidaiten zur Nad- 
riöt, daß mein neueingerichteter Grove jegt zur Bez 
fügung —— nj. vie Glektriſche ſowie 
die Wie Gen Bahn fahren am Plage borber. | 
Sabrgeld fehr gering. Zohn Baden. i6ielms | 


äder: undGonditor- Hrbeitänahweilungds 
Bureau dei 6 Büdermeifter-Bereind De» 
Aa ia No. 5. Ava b1017 


| Beerdigung finde 
| bom Zrauerhauie 


| Etr., nad) Graceiand. 


| Cipbourn de. 


| Rath frei Offen Sonntags bis Mittag. 


Deutſches Theater 


. = 9 
in McVicker’s. 
Sonntag, den 6. März 1892: 
21. Abonnement3-Borjtellung: 
Benefiz für Virtoria Marfham: 


Recept gegen Schwiegermütter. 


Luftfpiel in 1 Act. nah den Saniieu b arbeitet von 
König Ludwig I, von Bayern. Hierauf: 


Das Stiftungsfest. 
Shwanf in 3 Acten von Ytofer. 
EI” Eite und Dagendbillets find an ber Eaile 
von MeBiders zu haben. doſas 


Crand Opera House 


Deutihes Theater! 


Zeven Ubenddiefe Wohe, Samitag Matinee: 
Die weltberühmte Schauivieler-Gejellidaft 


DIE „MEININGER“ 


ı 122 Sfinoi3 Etr. 


in ihrer großartigen Daritellung von Shafejpeared 


—— — 

Julius Cäſar. 

Mit fämmtligen Original - Econerten, 
LWaifen u. j. w, vom 

Herzogl. Sachſen-Meininger Hoftheater. 


Nächſten Sonntag Abend Kleiſt's * 
Die Hermannsſchlacht. 


Aurora Turnhalſe. 
Gaſtſpiel von Frl. Stolle u. Fr. Lude. 
Der Bettelſtudent. 
Müllers Halle. 


Das Drädel ohne Geld. 12 Gejangdnummern. 





bifa 


Fyegräbniß: Blumen und Blumenftüde ges 
liefert innerhalb einer Gtunbe. Gallagbers, 
Wabafk Ave und Dionsoe Gier 23fbr1j17 


Todes: Unzeige. 
Court Concordia No. 16, I. O, F. 


ME Den Brüdern obiger Court zur Nadricht, dag 
BR unfer werthaeichägtes Diitglied Dr. Robert R 
m Witter von 12 Weit 13. Str. geitorben it. 
A Die Beamten werden dekhalb aufgefordert, fich 


= einzufinden, um dem verjtorbenen Bruder die @ 
N lebte Ehre gu ermweiicıt. 
Joſeph Sunt, OD. F. 
Seury SHartwid, R. 


Todes: inzeige, 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nache 
richt, daß meım lieber Gatte, Oskar Renſch, im 


| Alter bon 48 Jahren am 1. März, Vormittags 10 Uhr 
Janft entſchlafen iſt. 
tag, den 4 März vom Zrauerbauje, 2632 South Park | 


Die Beerdigung findet am Frei⸗ 
Ave. auß ftatt, in⸗ 
terbliebenen 
Thereſe Renſch, Gattin. 
Willy, Guitap, Hans, 
Eridy und Conrad, 


Um stille Theilnahmıe bitten die 


) 
r Kinder. 


Hans und Eugen Kenid, Brüder. | 


Zodes: Anzeige, 


Spreunden und Bekannten die traurige Nadpricht, daß | 


unjere geliebte und jüngfte Tochter Selma, im Alter 
bon 21 Monaten, felig im Herrn entichlafen ilt. ö 
Nach ‚tal 

n tr., aus 

Um ftile Zheilnahme bitten die traue 

7 Mathias und Minna 
Todes: Anzeige 

> Lefannten die traurige 


y 

ie g 
1 Uhr Nadmittag & e e 
ie beirupieit 
7 Sohn F. Staufer und Jamilie. 

Geftorben G8 hat dem lieben Gott gefallen 
unjer geliebtes Söhnden Kouis nach Furzem jchmes 
ren Leiden am Dienjtag Abend 1.5 Uhr zu Jıdh zu neh» 
men. Beerdigung fyreitag, 12 Uhr Vlitiags, nad St. 
Bonifacius Bottesader. Anton und Charlotte Kreuß- 
berger, Eltern. Eliſe Floegel, Großmutter. 5 


7 
Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Salited Str, 


a en 
Bernoulli’s 
Bademecum des Mechanifers, oder praftiiches 


Handbuh für Mechaniker, Techniker, Geiwerböleute 
zc. Mit Abbildungen. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. Dearborn Etr. 


Soeben in verbefierter Auflage erihhienen: Offene 
Bollsfprahe und gefunder Menihenveritand 
von @&. 2. Foote M. D., New York. Duodez 820 
Seiten, mit 200 Illuſtrationen, ſowie 6 in prachtvollem 
Farbendruck ausgeführten chromo⸗ lithographiſchen 
anatomiſchen Karten. Preis 81.50. Agenten verlaugt. 
Übdrefjire ©. Beinberg & ©o., 314 ©. Halited Str. 

23jebdidojalme 


An die Steuerzabler von Weſt Chicago. 
Ihr ſpart der Stadt 2 Prozent, wenn Yhr Eure 
Grundeigenthbums » Steuern in der Difice des Weit 
Zown-Eollectors, 161W. Madilon Str., (Haymartket 
Theatre-Building) bezahlt. Büger werden am 10. 

Diärz abgeichlofjen. 8. ©. Sanien, ——— 
-9 36 

Eeichte Abzahlungs⸗⸗Emporium. 

Bargains gegen Credit ‚und leichte Abzahlungen? zu 
Baarpreiſen. Ein feines Lager von Manteln, Ja⸗ 
cets, Brappers und Kleiderſtoſſen, in den 
neueſten Moden und Schattirungen. 
und Winterröcke in großer Auswahl dauerhaft und 
billig. Uhren, ewelry, Rogers Silberwaaren. Feineß 
Lager von Vorhaängen. Sehr — Jeder Artikel ga⸗ 
zantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 
unterfucdt unfere Waaren. bevor Ahr anderämwo fauft. 

E MANUFACTURERS’ DEPOT 


| Zimmer 43, 175 Sa Galle Ste. — Nepmt den Glevator | 





| Notiz! Näh-Mafhinen von $5 aufwärts. 


Leichte Abzahlungen. — Freie Probe und Umtaufic. 
Bargain. Kommt oder ſchickt Poſtkarte. Thomas 
Barker, 373 Waſhtenaw Ave. Iınzlm4 


Berföntihes. 


Vermißt: Peter Neiheufel, 48 Elybourn Ave. Seit 
Sonntag Morgen 3 Uhr nicht mehr gefehen. Un⸗ 
gefähr 30 Sabre alt, glattrafirte$ Geficht und 514 Fuß 
groß, mit einem bunteln Unzug, Ihwarzen Ueber- 
zieher, ſchwarzen Filzhut, hellem Unterzeug. Etwas 
ſchwachſinnig. Auskuünft mit Dank — — 
ofrſa 


Aleranderd beutide Gebeimpoli 
ei-Agentur 181 @. Deadilon Str, Ede Hal« 
ke, Sinmer 21, dringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verfhwundene oder 
Berlorene. Alle Ehpeitandsiälle unterjucht und Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
> Die einzige richtige deutiche Voli ei Kgentus 
des Stadt. eber, dev in irgend welche Unannehms 
lipteıten verwidelt it, möge voriprecden. Gefeglier 
16ma1j17 


The Spawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 24. 
165 Wafbington Str. Wir übernehmen das Ginziehen 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten-, Ars 
beiter- und Handwerder-Bohnforberungen. Reine Ges 
bübren im Voraus. vrblm2 


Eine Waihmaftne umfonft. Um biefelbe in Chi 
ctago einzufiihren, tverde ich 1000 Teldftthätige MWajche 
maidinen weggeben; eine wunderbare ndung; 


wolt Jhr eine, jo jendet per Boit Euren Namen und | 


Kbdrefie Mu. Gratbwohl 225 Dearborn Str. 
11fbawl 


Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery⸗, Rent⸗ 
BIN und jplehte Schulden aller Art jofort codectirt. 
Gonstabler immer an Hand. die Arbeit zu thun. 76 
bi 785. Ape., Zimmers. Offen Sonntags bı$ 11 Uhr 
Diorgend. Schneidet died aus, 29felm4 


Ebiv. U. King. Anwalt, 134 Wafhington Str., Fi 


| mer 1119. Übfiracte geprüft $5 und darüber, Mäüßige | 
15ja1j0 | 


Preife für Proceiie. Math gratis, 


Allgemeiner Arbeiterverfehr. Arbeit? - Nahmweis | 
| gratid. 339 Sedgwid Str. 
' Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Dameıt= | 
| frijeur und Perrüdenmacer. 354 North Ave. Zmzlivs | 


dofrias 


Bangsihneiden oder Loden, neuefte Yacon, 10x. 
Shampoing und fFrifiren langes Saar, 50c. 


Sal 


Verlangt: Handwerker und Dienſtleute melde 
Löhne zum Einfaffiren Haben. Bohn gratis einkaifirt. 
"80 W. Vale Gtr. Uebw⸗ 


Heiraihsgeſuche. 


Handwerker. 80 Jahre alt, mit 2 Knäblein. gute 
Eriftenz, Derinögen und Heim, ſucht die Bekanntſchaft 
eines katholiſchen. draven Middens oder Wittwe be—⸗ 
huls Berbeirathung, Wdzeife 5. 204 „Abenbpoit“. 

i 27iedimil 


Verſchiedenes. 


Verloren: Hund, fhwarz, Flein. Huelka, 46 Julian 
Str., mit Belohnung. 4 


Verloren: Legten Samftag gegen Mittag auf der 
Nordweitjeite, ein weißer For-Zerrier Hund mit Blad 
und Xan gezeichnetem Kopf. Der Wiederbringer er- 
Hderale Belohnung. Eliton ve. und Snow 

tr. mdfts 





| 33 Hain Place, Nordfeite. 
Koftümen, | 





| fertig zur Arbeit. 


Fe am Samitag Diittag punft 12 Uhr in der Halle RR | Browu Sir. 
Sec. 


| $15 
| Xerdienit. 4 





| ruwagen. 
| ich gut ipredden. 254 ©. Franklin Str. 


ı Blue J3land Ave. 


| , Berlangt: Gofort. Etlihe gute Bandfäger. 
| berli, Peterfon & &o., 637 Elybourn Ave. 


Hinterbliebenen | 


| Lincoln Ave. 


ersenanzüge | 


| und Handmädden an Röden. 
| Hinterhaus. 


aar⸗ 
tketten und alle Haararbeiten kunſtvoll gefertigt. V | 


| AH, 380 €. North Ave. - | Roden. 


| AUde., Apotheke. 


| frau. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter dDiefer Mubrif. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


„Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen und 
für allgemeine Hausarbeit. $20 und Board ım Mo— 
nat; ein frifh) etirgewwanderter vorgezogen. 181 Weit 
Pivıfton Str. 


Terlangt: Bäder. inier, der felbitftändig an 
Brod und RoNs arbeiten fann. Nur ein guter, bes 
ftändiger und nüchterner Mann braucht fi) zu melden. 
5440 Lafe Ave., Hyde Parf. 4 


Verlangt: Ein guter Echlofler für Railings, Fences 
und Bauarbeit. 225 N. Clark Str. 4 
Derlangt: 3 gute Verkäufer für unjere Subdivifion. 
Wir find bereit, hohe Gommiijion an quite Verkäufer 





| zu bezahlen. Utig & Heimanı, 142 Dearborn Etr., 


Zimmer 13. 4 


Verlangt: Ein fleißiger Junge von 14—16 Jahren. 
= 





2erlangt: Ein auter Rockſchneider. F. Kauderta, | 


dofr4 


Deuticher, 
Adreiie T. 
4 


Derlangt: Ein zuverläffiger Mann, 
welger Eriahryung in der Gärtnerei hat. 
239, „Abendpoft", 


etwas ꝓon Carriage Trimmen verſteht. 63 N. Centre 
Avde., E. Everjon. 4 


Derlangt: TZiihtige Painter. 196 Seminary Ave. 8 


Verlangt: Garriage Trinimer. Yunger Dann, der | 


Verlangt: 2 gute Painterd. 37 Moffat Str. 8 





DVerlangt: Agenten oder aud SHaulfirer. 
Buichner, 89 Ciybourn pe. 


Aug. 
Sınzlmd 
Geindt: Ein Iediger Butcher fuht Stellung. Adr. 
T. 2039 Abendpoit. — — —— —— 


Terlangt: Fuhrmann für allerlei Arbeit, IE 


| 3129 Hanover Str. 


Verlangt: Tüchtige Leute um ERartifel an Privat» 
leute zu verfaufen; feftes Gehalt. Borzufpreden nadı 
5 Uhr Abends. 521 W- 12. Str. 5 


erlangt: 2 Porters für Saloon, 


guter Bohn; kommt 
sil Elfton Ave. 5 


DVerlangt: Gin Scäneider, guter Urbeiter. 24 
4 





Berlangt: Ein Dann. um fih im Haus nüglich zu 


dolph & . 


Verlengt: &in Mann für Buiccar fadren, welder 


aution ftelen Tann. 89 Giybourn Ave. Guter 


eriangt: Ein tüchtiger Waites, muß verftehen Kool | 


Tiihe zu tenden, 
enaliih fprechen, 
Haifted und Diadifon Str. 


unverheiratbeter borgezogen, muB 


zu treiben. Beite Referenzen, 





1537 Milwautee Ave. 


Berlangt: Holgdredäter. 28 €. Indiana Str. 


Verlangt: Abpreſſer an Hofen. 425 Elfton Ave, 





Berlanat: Ein Junge um an Gafeh zu helfen. 


Zan⸗ 
i 


Heute Ubend. 12814 Xelld Str. 5 


VBerlangt: Ein junger Dann als Porter im Galoor. 


Nadzufragen in 71 Weit Lake Str. 5 


Terlangt: Gin fräftiger Junge im Carriage Paint« | 
5 | 


Shop zu arbeiten. 353 W. SYndıana Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge im Store zu arbeiten 
und zum Adliefern. 295 Lincoln Ave, 4 


Verlangt: Statiften zum „Betteljtudenten“. 
rora Turnhalle, Sonutag Dlorgen. 


Verlangt: Ein Ubbügler an Röden, 56 Bowans 
Er. dofr4 


Aus 
4 





Verlangt: Agenten und Pedblerd, um importirte 


Modewaarenartifel bei hohem Verdienft zu verfaufen. | 
Adr. Bort Building, Quiucy Str., Room 515. Zmalio | 


Derlangt: Ein guter Rodihhneider bei der Woche, | 


nur ein guter braucht fi) zu melden. TTEN. Halited 
Etr., hinten. 

Verlangt: 50 Farmarbeiter für Ylinois; guter Lodn 
und auter Plaß für dem ganzen Sommer. Wok Yabor 
Agency, 2. ©. Market Sir. 2ınalmw5 


Sin Shuhmader für Reparatır. 7 
mibofrd 

DVerlangt: Gin guter Bladjmithhelfer und Fis 

niiher. 8355 ©. Halfıed Str. mido4 


DVerlangt: Erfahrene Hemdenmacher, um in unjerer 
Tabrif zu arbeiten. Kahn Bro. & Co., 238 und 240 
Adams Str. mido6 


772 


Berlangt: 


Berlangt: Männer, um Orders entgegenzunehmen. 
Keine Erfahrung nöthig. Haben ſelbſt weder abzu⸗ 
liefern, no zu collectiren. Gtändige Arbeit. Befte 
Bedingungen. Mujfter gratis. chreibt gr 

im‘ 


Glen Bros., Rocheſter, N. Y. 

Verlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauveretn zu verfagfen. Eine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nahzufragen oder zu adreijiren Building Affociatıon 
Zimmer 17, 184 Dearborn ©tr. bwa 


Berlangt: 50 tüchtige Leute als Nahmaſchinen⸗Agen⸗ 
ten. Engliſch. deutſch und polniſch ſprechen de vorge⸗ 
ogen. Guter Verdienſt fur den richtigen Mann. 688 
i Str. 27febliw7 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 





Räden und Fabriten. 


Berlangt: Geübtes Mädchen, um an erfter Klafle 
Kunden⸗Röcke zu arbeiten; nur eriter Hlafie Hand fol 
voripredhen. 279 ©. Clarf Etr., 2. yloor, Room. 5 


Verlangt: Mädhin, weldhe an Stridmafdinen are 
beiten fönnen. Kohn von 85—$8 per Woche. 203 ©. 
Canal Gtr., Zimmer 404. Imzlıwd 


" Rerlangt: Drafhinenmäddhen, $S—$10 die Woche, 





Verlangt: Mädchen an Mafhinen und bei Hand 
an Röden zu arbeiten. 696 I. 14. Gtr. dofr4 


Verlangt: Mehrere Mafdinenmädden an Arniehos 
fen. 67515. Gtr. 27jeblw7 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpajlen, Nähen bei Hand und Ma« 
ſchine. ſowie Fertigmachen von Kleidern. Jackets ꝛc. 
zu lernen, 


Perlangt: 


Mehrere Mafdinenmädden an Knieho— 
en. 87515. ©tr. 


27fed1w7 


Verlangt: yünizig erfahrene Kleidernäherinnen. 
22) Market Str. Novelty Suit Co. midofr4 


Verlangt: Gute Drajhinenmädden an Hofen. 
Ordard E&tr. mdfr5 


Verlangt: Mafhinenmädden um Tafcen zu maden 
und Handmädden an Röde, Dampffraft. 293 Dayton 
Etr., Fred. Shmidt, nahe Genter Str. mbifa5 


Berlangt: Maihinenmädden, erite und zweite Hand 
an Röde Guter Lohn, Samitag Zabltag, bei Kluge, 
261 Barrabee Str., nahe Glybourn Ude, mbo5 


78 | 





Sausarbeit. 


utes Müdihen, weldes im Order« 
280 Sedgmwid Gtr., Reftaurant. 

dimibo4 
‚ Berlangt: Mädchen in Fleiner Familie für gewöhne« 
lie Hausarbeit. 4240 St. Lawrence Üpe. mido4 


Verlangt: Ein Waitermädchen. Nur eine, bie eB 


berfteht, Braucht fich melden. 224 N. Clark Str. mdo4 


Berlangt: Ein 
kochen Befcheid weiß. 


ausarbeit und 
oche. 608 Van 
midod 


Verlangt: Mädchen oder fyrau für 
mithelfen beim Kochen. Bohn $5 bie 
Buren Str. 


Derlangt: j 
Lohn. 66 Ganalport Ave., Boardinghaus. midofrd 


DVerlangt: Ein gutes Mödhen für Hausarbeit in | 


einer beutichen Familie. 291 Parf Ude, nahe Lenvitt 
Str, Weitjeite. mido4 


Qerlangt: Sofort, Abdinnen, Hautarbeit ziveite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Müdden 
für bie beften Pläge in dem feinten gamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben am der feite bei fyrau 
Srrlon 2397 Wabajp Upe wi7 


Derlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 546 Zulton Str, wiigen Afhland de, 
und Paulina Gtr, mibo4 
Verlangt: Ein Madchen zum Waſchen, Bügeln und 
Kleine Familie. Nachzufragen 818 W. — 





Verlangt: 


Eine ältere Frau zur Stütze der Haus⸗ 
Frank von Thenen. 4 


601 Wells Str. 


Sewsõhnliche Hausarbeit. 
Smalıw4 


Verlangt: Mädden. 
Guter Lohn. Mrs. ApelL 518 Wels Str. 


Verlangt: Ein ältlices Mädden oder Frau für eine 


! Meine Haushaltung. 301 Sedgwid Str. 


Verlangt: Fin gnte3 Mädchen findet dauernde und 
angenehme Stellung. Frau G. M. Bradt, 1723 York 
Place, zwiihen Glar? Eir. und Evaniton Une. 4 


Berlangt: Ein Mädgen, welches ſchon ein bischen 
— zn nähen kann und eine zu lernen. 211 m 
4. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit. 309 MW. 
Noriy Ave, Saloon. 8 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
AT N. Rodey Str. 8 


— Mädchen für Hausarbeit, 337 N. ar 





Columbia Eihange, N. W. * | 


Verlangt: Starker und nüsslicher Junge, um Groce | 
Druß eng | 
* ; für allgemeine Hausarbeit, 
: ß —— | Familie 3 Perfonen, Kohn 34. 

DVerlangt: Bauzeihner für morgen und Gamitag. ” » 


538 | 
4 I 


mDdo5 | 


028 Eiybourn Ave., | 
dimibo4 | 


zarras Jnftitut, 218 ©. Haljted Str. | 
l5feblm& 


Ein älteres Mädchen für Küche, guter | 


| 0 nit englijh jpregen. 67€. — 


Hausarbeit. 870 E. North Ave. 


* nn | Yihe Haußarbeit. 116 Seminary Mpe., 2. 
Verlangt: Ein guter Hofenmader, um zu Haufe zu | —— EEE 


| arbeıten. | i 
und Bügeln. 3639 Midigan Ave. 


———— 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Donmerftag, den 3. März 1802. 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Saudarbeit. 


Derlanyt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Ho« 
teld und Reſtaurants Herrſchaften werden ſchnell de⸗ 
dient. Frau Alvensleden, 452 Milwaukee FE duni 


DVerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Ben — = Kindermädden. Pr 
en beiteben vorzufpregen bei frau Schlei 578. 
18. Str. — a 


Verlangt: Mäbden für alle Hausarbeit bei hohem 
Lohn. Dir. Kuhn, 6425. Str, Ede Gottage Grove 
Ude. 6fbimts 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord⸗ 
ſeite — Guter Rohe. ee a 
eblıni2 


Derlangt: Ein guteß deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 558 Sedawid Str. dofr3 


Ein tüchtiges Mädipen für gewöhnliche 
. 4 


Derlangt: 
295 Bincoln Ave. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein junges Mädchen aufjuwarten in 
Reitauration. 36 W. Randolph Str. 4 


Verlangt: Ein guie8 Mädchen für Hausarbeit und 
a ein Kınd gu pajjen. Guter Plag. 69 Seminary 
de. dofr4 





Verlangt: Cim Altliches 
Hausarbeit, Kleine Jamilie. 
Du 

erlangt: Ein gute3 Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 839 W. 12. Str. 


Qerlangt: Gin Mädchen für Häußliche Arbeit. 
D. Rinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 192 €. Ban 
urn Str. dof 


ofr8 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 662 
Laflin ‚St r. 8 


DQerlangt: Ein zuverläffiges Mäddden für Hausar- 
beit. 408 Lincoln Ave. * v doir3 


253 Zremont G©tr., = 


21 
4 


Derlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus | 
8 


34 29. Str. 


Verlangt: Ein deutihe® Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 3009 Wentivorth Ave. 8 


Derlangt: Ein nettes beutfches —————— 


arbeit. 


! 860 entre Str. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
460 Eleveland Ave. 1. Flat. 4 


lie, 


Derlangt: Ein ehrliches deutiche# Dienftmädchen. 432 
garrabee Str., 1. lat. 5 


136 eugenie @tr., 2. {Jloor. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche | 


Bausarbeit in einer Fleinen Yamilie 2I2_ Warren 
Ave. 


3 Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mädchen, 
in einem guten Hauſe. 
3442 VBernon Aver dofrö 


Leuten ohne Kinder. Zu erfragen 925 Milwaukee 


| Ave. Saloon. “| 


Derlangt: 2 Mädden, eınes für Küche, das andere 
für 2, Urbeit. 247 La Salle Ave, j 


Verlangt: Mädchen in einer Leinen Yamilie für 
dofrs 


Gutes deutſches Madchen für gewöhn—⸗ 
Flat. mdoa 


Verlangt: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Waſchen 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen fur ge 
wöohnliche Hausarbeit. 246 Schiller Str. midort 


Derlangt: Ein guted? Mädchen zum Aufwarten in 
Eperjezimmer und um im Store zu helfen. $4—$5 di 
ode, Koſt und Bogid, S99 Wels Str, New Dor 
Delikateſſen⸗Store. 


Zwei Mädden für Hotel, Rüdenarbeit. 
S dimidos 





Verlangt: 
12 ©. Water Str. 
DBerlangt: Köchiunen, Mädipen für allgemeine Haus» 
arbeıt, fotort bei hohem Lohn beforgt Yrau H. Weiier, 
2725 Gottage Grove Are. 





Verlangt: Ein ordentliche Mädchen, ba8 waſchen | 


und bügeln fann. 606 Sedgwid Str, M. Wolf. 


midofre | 





Berlangt: Mädchen für 2te Arbeit und Kinder aufs 
aupafien. 83747. Str. mido4 


Berlangt: Ein Madchen für gewohntiche Daus ar⸗ 
beit. 164 Waſhburne Ave. mi—ja4 
Verlangt: Ein beicheidenes Mädchen, welches alle 
Hausarbeit gründlich verjteht. 418 Auguita Str. 4 


Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit 
503 2a Salle Ave. mido4 








DVerlangt: 
und ein Kind aufzupafien. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Küdenarbeit. 
529 ©. Wood Str., 2. Flat. 


Belanntmahung. MWerlangt: 500 Mädden und 

rauen für die feiniten Privatfamilten in Stadt und 
and. Guter Lohn wird bezahlt und ftetige Heimath 
zugefihert. syerner verlangt 500 Mädden fir die 
roten — und Boardinghäufer in Chicago, fowie 
ür Mıidigan, Davenport, Yowa, und Wisconfin. 
Auch werden eingewanderte Mädchen und frauen mit 
Kindern aufmerffam gemadt, daß fie glei) Arbeit be» 
tommen Fönnen, auf der fyarm oder in der Stadt, bei 
Frau E..Miedlind, 587 Varraber Str, das ıteue Kord» 
feite-Arbeit3- Bureau, — nahe Lincoln Park. Glart, 
Wenns, Sedgwid, Halfteb und Larrabee Str.-Card 
bringen Euch gu der einzigen Noxbdeutichen Sutploys 
ment Office. 27fb1w13 


Verlangt: 100 Mädden für Privatfamilien. Frau 
Köller. 507 Gedgwid Str. 2ofe 1wa 


Verlangt: Haus hälterinnen, Köchinnen und Mäd. 


chen für Hoteld und Privatfamilien. Herrihaften bes 
lieben vorzuipreden bei frau Mayer, Employment 
Bureau, 137. Randoiph Gtr. 2Ifelm6 


err⸗ 
137 ©. 
29felıus 


Terlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
ihaften werden gut bedient bei Frau Eihol. 
Halited Str. 


Verlangt: Gute Mädchen für PBrivatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzufpreden. Dukle, 448 ee: 

e 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3218 Calumet pe. 8 


Derlangt: Saubered Mädchen für gewöhnliche Haud« | 


arbeit. Kieine Familie. 4365 Greenwood Ave. dmdo5 





Derlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Für eine Farm ein Mann und yrau, ber 
Mann muß ein guter Farmer fein. 
974 €. Ban Buren Str., im Reftaurant. 


ping. 591 Larrabee Str. mido⸗a 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejudt: Ein guter Brod» und Gafebäder, 
fugt Stellung. dr. R. 292, „Abendpojt*. 


Geludt: Eine zweite Hand an Gafeß, 
Stelle. Wdrefle ©. 263, Adendpoft. 


Geiudt: Mann der wafhen und fodhen fann und 
zu jeder Urbeit im Reftaurant oder Yaundry willig tit, 
fudt Gtelle. Wdr. W. 280, „Ubendpoft.“ 


Geiudt: Buchhalter wünicht im den Abenden bie 
Bücher in einem Meat Market oder Grocery zu führen. 
Beite Empfehlungen. Abr. &. 228, „Abendpoft“. 4 


Gefudt: Ein junger deutiher Kaufmann, ſoeben 
eingewandert, mit guten Schulfenntniffen, fucht irgend 
eine Beihäftigung unter beieidenen Uniprügen. 
Karl Kühn, 3755. Ave. 


Sefu t: unger deutſcher Apotheker, ſpricht eng⸗ 

Ki, * du. Offerten uuter ©. 223, „Abend» 

poſt“. 

— ——— — — —— — 
Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher Stenograph, 

foricht he, ut Beihäftigung. Offerten — 


N. 242, „Abenbpoit“. 


Geſucht: Ein Junge nit guter Schulbildung fucht 
Beihäftigung. U. Betie. 712%. 20. Gtr. 4 


ledig. 


ledig, ſucht 
mdo5 





Sefudt: Ein junger Mann, der mit Bterden Be» 
ſcheid weiß, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Adreſſe 
R. 227 Abendpoft. 5 


Stellungen juhen: Frauen, 


Gefuht: Eine 


bei Hand oder Majcdine. 461 W. Chicago Ave. mdod 


Ge wünfdt Arbeit in Nü»&Shop, 

Gefudt: Eine deutiche Wittwe, mit Erfahrung im 
Kochen, fucht irgendwelde Beihäftigung von 9 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. Nahzufragen 640 
School Str., Groh Part. 4 


Sefudt: Ein Mädchen ſfucht Beſchäftigung zu 
Maichen und Pugen in und außer bem Haufe. 355 
N. Market Etr. 


Stellengefud: Ein Mädchen jucht Arbeit in Laundro. 
144 Diobamf Etr. dirs 


Geiudt: Stelen zum Waiden im Hanje. 665 Dit: | 
4 


fon Sir.. hinten unten. 


Geſchãftstheilhaber. 


Eine Dame, die gründlich das Reſtaurations-Ge⸗ 
ſchaft verſteht und ſelbſtſtandig führen kanu. ſucht 
einen Partner. Udrefie W. 295 Abendpoft. mdfrs 


Unterricht. 
GSrundlichen engliſchen Unterricht. nach neuer, leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erſahrener Lehrer Her⸗ 


ren und Damen. Privatftundeu 50 Gents, Klafien- 


unterricht 25 Gents. Moeller, 614 Barsabee Str., 3. 
Fre * didoſas 


— 


Ein Altliches Mädchen für gewöhnliche | 





| Rage, 
| Europa. 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Peine Yani« | 
5 


dfrs 


Verlangt: Ein Madchen für die Kühe und mithelfen | 


J 
wachen und bügeln, guter Lohn. Nadzufragen po, | Ft Farzabee Sir. 
* 


| verfauft werden. 
— | rente, 
Verlangt: Sofort. Ein deutjhe8 Mädchen bei | 


bofrjas | 
| rant, fehr bilig 


Au berfau 
Fin 1 rke 
midofrſa4 R 


ſchen, günſtige Bedingungen; ferner Saloon an Fijth 
Ave., nahe ©. Water Str. 


2mzlws | 


| Bu erfragen bei Guftad Dlayer & 


mido4 | 


ı Treppe ho, an einen anftändigen Herrn bet Firimer 


Board. 


Nachzufragen 
liche Zimmer. 
Verlangt: Knaben oder Mädchen zum Tabachkſtrip⸗ 


| den. 128 Elybourn Ave. 


N | Ier. 
utido4 | 


| Gegen Einjenbung von 25c frei veriandt. 


ı coln ve, Ede Garfield. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


. Zu verfaufen: Ein Ed-Grocerhftore und Saloon in 
einer quten Gegend,. mit Pferd und Wagen. Kommt 
und jeht e8 eu) an, ein pradtvoller Pla$. Eigenthüs 
ner will bauen, SI2N. Robey Str. dffas 


EEE N nun Bere 
Zu verfaufen: Ein Saloon, guter Bargain. 367 €. 
Divifion Str. doiriag 





Zu verfaufen: Ed-Saloon mit Reitaurant, eines der 
feinften_Geichäfte der Stadt, Down Town. Klein, 
148 Ya Salle Str. 6 


Zu verkaufen: Ein gut zahlender Eck-Saloon, gegen⸗ 
über von großen Yabrifen, jhöne Wohnung, nicht 
alle Baar nöthıg. Klein, 148 La Sale Str. 6 

Zu verfaufen: Saloon, Elybourn Ave, altes Ge- 
ſchaͤft, Miethe 25.00, mit Wohnung, billig. John 
Klein, 148 La Salle Str., Bajement. 6 

Zu verkaufen: Saloon mit Boardingbaus, Centrum 
der Stadt, billig, nehme auch Property. Klein, 148 
La Salle Str. 6 


Zu verkaufen: Saloon, 6 möblirte Zimmer, mit 
Reitaurant, qute Lage, nahe Gable« Station und 
Praucreien. JKHlein, 148 La Salle Str. 6 





Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, gut gelegen, 
neben Brauerei und Fabriken, nicht diel Geld nötbhig. 
Klein, 148 Ya Salle ©tr. 6 

Zu verfaufen: Gangbare Rejtaurgtion, Umſtände 
halber billig. 262 W. 12 Str. dofrfa8 





Zu verfaufen: Srocery-Store. 112 Willow Str. 
dofria8 





Zu verkaufen: Barbdiergefhäft, 20 Jahre im Gange, | 


mit 3 Barbierjtühlen und Badezimmer. 


2421 Wents 
worth Ave. 5 


Zu verfaufen ober zu verrenten: Ein gutgehender | 


Ed:Saloon, eine fehr gute Gelegenheit für einen tüch- 
tigen Dann. 895 N. Weitern Ave, nahe North Ave. 





Su verfaufen: Ein aqutgehender Edfaloon tft billig |} 


zu verfaufen. Nachzufragen 557 &. Halited Str. 


Ban s dofrſa⸗a 

Zu derkaufen: Ein gutgehender Bäckerſtore. v22 
N. Halited Str. Billig zu verkaufen. Nachufragen 
40 Einbourn Ave. 6 


Zu vermiethen: 
Humboldt Park. 





Buterihop. 897 Bafil Ape., 
dofr4 

Zu verfaufen: Ein ‚aufs Beite eingerichteter Su 
looır, die beite Kundihaft, iihöne Wohnung, gute 
Nordſeite. Beſitzer muß wegen Krankheit nach 
Klein, 148 Ka Salle Str. 9 
Zu verfaufen: 
S1W. 13, Etr. 





Ein gutgehender Butcherfhop, billig. 
midofrt 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit, ein guter Sa= | 
loon, fhöne Wohnung, billige Diietde, deutiche Ge« | 

| gend. Auf Wunſch die Hälfte baar. 389 Sedgwick 
+ mdIr5 | 


Rudowsky & Fıhd, R. 35, 179 Wafhington Sir., 
f en: Büderer an Milwaufee Ave, Bäderei ar 


W, Ehirago Ave, VBäderei an North Wve., 





Kundigaft in Dry Goods, feinen Damenartiteln 

Vilige Etore- und Wohnungs 

172 & Noath Ave. mdos 

Ein 14 Jabre beitehendes Buter-Geihäft mit oder | 
ohne Pierd zu verfauien wegen Wufgabe des Geihäfts. 

A. Dauer, 1il Eoritelia Str. mdir5 


Zu verkaufen: Bücdkere 
tn > 
Store⸗Trade, 


nit Bferd und Magen, 
Nordſeite. Adreſſe R. 


Zu verkaufen: Privat⸗Board 

. 80-35 Da 
Miethe *16.00. 4 
Ave. 


zt 8200. guter Butcherſhop. 


x 


: Eine Büderei te 
bro Tag #5. Nur Storefundigaft. Mdrefie ıirte 
. 8. 49 Abendpoft. Duty7t5 


Norbijeite, Fin 


Zu verfaufen: Kigar-, Gandy- und Gtationery- | 
&tore, bilig. 657 Wels Str. midoire | 


| Suverfaufen: Gute Saloons, darınter Etfalvon | 


an Gottage Grove Upe., Preiß 81000, paftend für Deitte 


IT1N. Despiaines Str. 
mdoO | 





Zu verkaufen: Für 275 fehr gute? Rejtaurant, | 
mug nad Deutihland. 285 €. Divifton Str. Imzlm4 | 


Su verfaufen: Billig, Barbier-Gefhäft. Adr. P. 
276 Abendnoit. dim idos 


Zu verkaufen: Einer der beſten Eckſaloons an der 
Nordſeite, braucht 2 Barrel Bier täglich. Preis 51800. 
o. 137 W. Ran⸗ 

dimido4 | 


dolph Str. 
— — —— — — 

Zu derkaufen: Bäckerei auf der Weſtſeite, billig. 
Nachzufragen bei Guftan Diayer, 137 W. Handolph | 
Str. 26feb16 | 


: | 
Zu vermiethen und Board. | 


Zu vermiethen: Bei einer beutichen Familie obne 
Kinder, 2 freundlich möblirte Frontzımner mit Gas 
und Babeeinrichtung. Preid 82 und 83 die Mode. 
SIEN. Elarf Str., 2 Treppen. frſas 





| 

I 

I 

| 

| 
Zu vermiethen: Gin freundliches Zimmer für os | 
Herren. 144 Mohawf Str., 1. Floor. fr5 | 
| 


Zu vermietden: 2 fchöne möblirte Frontzimm'r, 1 | 
35 W. Huron, Ede Paulina. | 


Familie ohne Kinder. 
bofrT7 | 


Eingang von Paulina. F. Lang. 


Zu vermietden: Ein Meines Schlafzimmer an einen | 
antändigen Herrn, mit oder ohne Board. K62N. 
Aihland Apde., zwiihen Emma und Emilie Str. 6 





Zu vermicthen: 2 möblirte Front und Gchlafzims | 
mer. Naczufragen 283 E. North Ave. dofrſas 





Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
an einen oder zwei anftändige Herren. 252 ©. Hal⸗ 
fted Str., 8. Floor, Front. 


Zu dermietden: Junge Leute finden gutes Board bei | 
deuticher Familie. Ede 18. Str. und Tyatrfield Avde., | 
3. Sloor. mbdfla5 | 


80 RB. Smdiana | 
_mibofrd | 


Verlangt: 2 anftändige Leute erhalten Koft und | 
Zogis in einer Privatfamilie 203 € North pe. | 
mide⸗ 


Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
2mzuim⸗ 








Zu vermiethen: 5 Srontzimmer. 
tr. 





Zu vermiethen: 
1688. Judiana Str. 
— — — — I 

Zu vermiethen: Editore, befte Gelegenheit für Buts | 
cheribop und Grocery; der Ichönfte Play für Platt» | 
deutiche. Zu erfragen im Drug-Gtore, Ede Hoyne Ape. | 
und 21. Etr. mbfr5 | 





81.00 bis 81.25. | 


Zu dvermiethen: Möbliste Zimmer. 
2ribıw2 | 


135 Milwautee Ave. 


Boarberd. Gute beutiche Koft, freund» 
879 ©. Halfted Sir, nahe 22 Str. | 
29felmd | 


Derlangt: 


Zu vermiethen: Möblirteß Zimmer au ein Mäd- | 
20felım8 | 
Zu vermietben: Eine Blumengärtnerei mit zwei 


Gruͤnhauſern au Leavitt Str., No. 1268. Fritz Hel⸗ 
dimibo4 


Zu vermiethen: Zwei fhüne YFrontzimmer mit Be 
nugung von Gaß und Bad. 472 Wells Str. 26fblw2 


Aerztliches. 

utterz Antiſeptiſche Pomade, das be ſte 
——c— fur Hautaus ſchiage, wie z. B ‚Grind:Ropt, 
Flechten, Giter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte &es 
Iamitre u.f.w. Mätter, deren finder die Schule be» 
fuchen, halten beren Köpfe rem und frei, dur ben 
zeitweiligen Gebraud diefer Pomabde. Zu haben bei 
RM. Druehl, Apotheler, Ede Harriion umd Halited 
Str.; Kiog’3 Wvotheke, TI N. Aibland Ape., und 
R. Hutter, Apothefer, 620 Larrabee Gtr., Chicago. 
16fbim2 | 


rauen: und | 
.ndih| 
Ben 1 bie | 

Maplj7 | 


Dr.Huthinfon in feiner PrivdatsDiipenfary, 
125 ©. &lart Str., gibt brieflih oder mündlich freien | 
Rath in allen jpecielien Blut» oder Nervenfrankbeiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Epregitunden: 9 Dorm. bi 3 Ihr 
Ran. Sonntags 10 Biä 2. Zimmer 43 &44 umzij 


Ertfolgreide Pebandlung ber 
Kinderkrantheiten. S6jährige Grfahrung. 
Bimmer 20, 113 Adams Gtr., Ede Elazk. 
4; Sonntags von 1 bis 2, 


Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh. 
rend der Entbindung, gibt Rat) und Hilfe in allen 
Frauenangelegenheiten. Adoptirt Babies. Berihmie- 
genhbeit zugefichert. . Dionroe Str. Nehmt W. 
Madiſon Str.-Gabelcar bis Loomis Str. Imzöw9 





50 POEREBERE für jeden Fall don Hauke 
krankheit, — ugenlidern. Ausſchlag oder 
Haͤmorrhoiden. den Collivers Hermit⸗Salde nicht 
heilt. 50€ die Schachtel. 144 Ba Galle Sir, Zimmer 9. 





Dr. Emmn Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauentrantheiten mit fiderem Erfolge ohne Operas | 
tionen. Bertraulihe Eonjultationen frei 168 L2irte 
Spreditunden: 9—11 und 
2—t. 12felm6 


Frau Dr Youtla gessaen. M. D., 221 We | 
Stpifion Str. Eriter Klafle Brivatbeim. Krebs Se⸗ 
ihwüre, Unregelmäßigfeiten nah der neuen Metbode 
obne Operation geheilt, eine Spezialität. 2Züjährige 
Erfahrung. 22jabw2 
Brivat:Heim für Damen, bie ihre Niederfunft Me | 
warten. nnabhme von Babies — * — | 
lung aller yrauentrantheiten; ftren erſchwiegen⸗ 
vn Brau Dr. Shwerz v0. abums 6. Dei | 


warten. Behandlung aller Frauentrankheiten. fyran 
Lapine, 273 W. Indiana Etr. 29tb1m5 


| Kauf: und VBerfaufs- Angebote, 


Fu kaufen: 
- I nuug, tvegen Mang 


ı aier & Sperbel. 


| —— 


Zimmer 7160 Chamber of Gommerce, Gde Wa 
| und da Galle Etr. 


| borgeftredt. 


Grundeigentum und Säufer. Ä 


Zu verkaufen: Brickhäufer, 8145, Baars50, 6 
Simmer Häufer $1650, Baar 8200, Neft leicht. 3484 
Archer Ave., Ede 35. Str. midofriae 


Zu verfaufen: Haus und Lot unter'm Koftenpreis, 
$1850, $500 baar. 155 Glarffjon Ave midojad 


Girca 8—10 Acre Sand nebit Wohnhaus und Stall 
welches fich eignet zur Gemüjegärtnerei, uni weit von 
der Stadt entiernt, wird zu dachten geſucht Adreſſe 
©. 258 Aben dpoſt. mdfr5 


Zu verfaufen: Billig 2 Hüufer met Sof Drürgem 
345 Rente monatligg, 85000. Adr. F. 219, „Abendpoit“. 
dofriae 

Zu verkaufen: 11 Zimmer Bridhaus, bringt 830 
per Monat, Lot 25x125, Preis 4000. v0 Fremont 
Etr. doirfad 
_$u, verkaufen: SO Acre Farm, Wis., 6 Meilen zur 
Stadt, Haus, Ställe, Pferes, Vieh und inventar, 
u Anzahlung 8800. Srtinzberg, 282 REN 
Ave. 

Su verlaufen: &ehr billig, Be Flatge · 
bäude. 953 Danıa Ade., nahe Milwaukee Ave Alles 
vermieihet. Kleine Baar-Anzahlung Grneit Appie« 
ton, 910 Iacoma Bibg. 7 


Zu vertaufgen: Property für irgend welde Ger 
THäfte Alle gerichtlihen Dofuımente auf’ Sorgiäl- 
— angefertigt. John Klein, Notar, 148 La 9— 

tr. ] 





Zu verfanfen: Billig an der Nordieite, zwei Ihöne 
Lotten mit gut gebaute zwei Stof und Bajentent 
Brickhaus; auch eine Lot mit zwer FrameSHänfer; 
bringt gute Rente. Adreife R. 257 Abendpoft. mdoll 


Zu verfaufen: No8. 65, 67 und 69 Eonrtland Etr., 
Ehicago, ZU. Gihreibt an F. A. Seſſions Jonia, 
Mich. 29fe1048 


aus mit 5 Room und Stall. für5 
Adreile FT. 234 
mdmdos 
Billig. Ein gutes Hand mit Lot, 
trügt 835 Rente pro Monat. Preis 83900. 587 Henry, 
nade Loomis Str. 26jelm4 
825 für eine Baulot in Ghbicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Botten verkauft. J U. Wedd, 151 Glarf Str. bwis 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Pleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftöcdiges Briadaus mit Bafement. T. W. 
Boßte, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. Bagbiwi? 


Sun verfaufen: 
Pferde Raum, ift für 25 zu haben. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 





Zu verfaufen oder zu vertaufden: Eine hübſche So-⸗ 
dawafferfontaine, gegen Gigarren oder Piano. 4 
Belmont Ave. ddoſas 


Zu kaufen geſucht: Ein Meyer Converſationbd⸗Lexi⸗ 
kon. der kleine Meyer, wird billig zu kaufen geſucht. 


| Offerten erbeten unter Miller, 22 Goethe Str. nıido® 


Bäderei | 
mdfr5 | 

- >. ı 1 einfaches 

| ‚Su verkaufen: Wegen Abreife nach Deutfchland fol | m 

; ein jeit langen Jahren beitehendes Geichäft mit guter | 


Zu verfaufen: Wegen Ubreife, ein 6 Zimmer Flat, 
volllommen eingerichtet; 2 Set Möbel, 2 doppelte und 
1 Belt, Federn, Küchengeſchirt, Ofen zc. 
Alles complet 8200. 209 Seminary Ave, mido9 


Hu verfaujen: Ein rothes Plüſch-Parlor⸗Set. So 


| gut wie new. 1006 WW. 19. Str. 8 


Zu verf Billig, eine faft neue Wseler & Wil« 


der für Bogis oder Mahl« 

oft, 5 
Bargains 
Wandcaſe8 


c ür augerbalb 88, eleganter 
‚ Safh Pult. 108 W. Adams Str. dfrjas 


hor® 
ver 


Fin abe Tylügel, in befter Orb» 
eis an Kaum. SI. 12, Str. 


ee dofrja@ 

abe neue Baby Sarriages 54.50, 
Ntatrage 810. Shönet Plufh Parlos 
ter Brüffeler Garpet, muB verlaufen. 
Str. dofrſa« 


t: Billiard & Pooltiſch ſo gut wie neu. 

tr., Saloon. a 

Zu verkaufen: Show Cafes, alte und neue, auf 
werben alte gefauft. 110 Gigel Gtr., — 


$20 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtie 82 
New Home 825, Singer 810, Wheeler & $10, 


fted Str. Wbenbs offen. biwit 
Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahr: 
Ep Zn 


Breiß von $10 biß 835, 248 Red Gtr., Goutenes 
1de 31117 


SEldredge 315. White 516. Domeftic 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
—— —— — — — — — 


Zu verkaufen: Ein gutes ſtarkes Arbeits⸗ 
pferd, 1200 Pfund ſchwer. 674 ©. Halſted Str. 
do 


gu — Sutes Ben aub eis faft 
neuer wagen. oyne Ave. 

uer Egprebivag y Bimidos 

Zu verfaufen: Gin gefundes ſtarkes Arbeits⸗ 

pferd, 7 Jahre alt. Kein Gebraud bafür. 

4814 Kafliı Str. dofrſas 


?8 verfaufen. Gin Pferd billig. 570 M. 
UAſhland Ave. 4 

Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 
Milwaukee Ade. dofrſa⸗a 


Sailon-Erdffnung! Große Huswahl importirter 
Eingvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
Bapagsien und feinite Tauben, billige 


seife. 104 Blue Jsland Une, Gonntagb offen. 16fim 


u verkaufen: Ein Buggy Milli 2999 ©. Gatfteb 
E auf uggy, Billig. as 2 





gu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht; Ein Baſement mit gutem Brick⸗ 
ofen. Adreſſen W. G. 61N. Clark Str. m dfrs 


gu miethen gefucht: Eine Meine Familie ohne fin- 





! der fucht eine Wohnung mit Bad 2c.; muß nörblid 
| don North Ave. und in der Nähe einer Gar fein. 


Zu 
adreifiren mit Preisangabe ZB. 290 Ubendpoft. mrdoll 


Zu miethen gefuht: Ein ordentlider Mann in 
mittleren Jahren wünfdt Board und Logis bei alleine 
ftebender frau. MWdr. I. 224, „Abendpoft“. * 


Ein anftändiger, junger Dann juht auf ber Nords 
feite, nabe der Gabel, freundlich möblirteß Himmer bei 
emüthliden Veuten, mit Board. Mdreffe U. 8. 
Äbendpoft. 7 


Ger. 
Di hd pr Geld er wünist, auf 


Bianos, Pferde, Wagen, 
Rutiden ıc., 


| fo [pre&t por in der Office bes 


Fidelity Rertgase Dan Es, 
I Beträgen Don“ 825 DIR 810,000, gu 

Geld geliehen in Beträgen don 82 4 
den — Raten, prompte Bedienung ohne De 


| = und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigenthum 


m Befig verbleibt. 
ht Mortgage Soau En, 
Yncorporirt. 
153 Monroe Gtr., nahe Ba Galle, du3 





Braudt Ihr Geld? JA Ieihe Geld gegen leichte De» 
— auf Möbel Pianos, Lagerhausicdeine, 
Fubriverfe zc. ohne felbe zu entfernen. Fernet auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1, und 
T Grundeigenthums⸗Hypotheten. ae leihe mein eiges 
nes Geld der Zinjen wegen und will Ener Gigenthum 
nicht, Ihr braucht midpt zu befürchten, jeibes ge 
ren. Zurüdzahlung monatlid oder ma Belleden. 
©predt bei mir dor. — 

Alpheus M. Smith, Inveſtment⸗Baunkier, 


n 
Schneidet dies aus 18 


Eine Wobltdat für Jedermann. 
Ghrlihen Leuten leihen wir Gelb von 925 biß 8500 


| auf Möbel, Pianoß, Vferde, Wagen, Lagerfcheine aber 
| Anlide Gicherheit, ohne Deffentlictett ober Berzug 
und ohne die Sadhen zu entfernen. Prüfe unjens 


Bedingungen bevor ihr anderdiwo bingeht. 
Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Südofl-Gde Ba Galle Str. 
und Madiſon Str. Stebdidojasm® 


Sürebrlide Veutetft das ber billigfte und 
verläßliähfte Play in Chicago, fleine Beträge Dofi 30 
6:3 8.00 an borgen. Seine Darlehen auf Möbel Bia- 
n08, Wagen und Pferde zc.unjere Specialität. Aommt 
mit Euren frauen zur Office Kommt gewiß wenn 
S x nirgend awder#wo büır. 


Geld braudt, und 
2: 5% iljaljll 


mt 
Ihr 
6. Frend, 128 Va Galle 

Shneidet das aus. — Ehrlide Beute 
Fönnen Geld auf Möbel leihen und fie int Haufe be» 
halten. Werleihe mein eigene? Geld. Jh made die 
meiften Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das 
zeigt, wie id Kunden behandie. Wer ehrliche Behand» 
ling will, forede vor bei ©. Richardſon, 128 Ba Galle 
Etr., Zimmer & ldjanıje 





Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haußhaltungss 
maaren, Waarenlager - Ouitiungen, Gommerciellet 
ap Mortgages. Diamanten oder gegen gute 
it; beitedige. Summen; lange oder furze Seit. 
1.8. Thomfon, deutider Advofat. 1003 Shamder 
25b36 





Geld zur verieihen zu den niebrigiien Ratem auf dete 
beilerte? Ghicago Grundeigerthum. Gelb zum Pauer 
Xiberale Beringungen. z Bon 

Bıltiiingen, 9 Wajhington Sir. —A 


u verleihen. *3215 00 aufwart anf Möbel 
thpabiere und ſonſtige Sicherheiten. bezahlt es 
vi rtoönut. Lambrecht. MBiſhop Sir Real 
Eitate und Inſurance. 26iebim& 

Ehrliden Leuten wird Geld aeliehben auf 
Möbel ıc. zu Hbliben Koften. Peopled Mortgage 
Sean So., 125 Deardorn Gtr., Simmer 10. 16f6-Imzi 


‚si 


u verleihen: 820,000 tı Beträgen don 8500 auf 
wärts auf Chicago Grumbeigexihum, zu 6 nt 
Binfen. ‚ Kuguft Zorpe, 227 & North pe Im& 





—— 
Brivat-Heim für Damen die ihre Niederfunft er | 
I 


6. Grama iſer auf der Univerfität iu Men ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Eiybourn Ave Eipem | 
— — 


Geſchlechtz· Haut⸗ Blut · Nieren · und Unterle ids · 


krantheiten ſicher. ſchnell und dauernd geheilt Dr. 
Eier 112 Wels Gtr., nade Obia — —XR 


250,000 Dollars zu verleiden auf GBrundeigentbum 
i 5 und 535 Procent Sınjen. R. Smith & Go, 9 
Roded Etr., gegenüber Wider Park. rofdbwi 


Gefugt: 200 auf Grumdeigentäuum. Wgenien ande 
ariäloien. dr. DB, 56, Hicndpof 2 





Ein natürliches Geifmitkef fürt 


Ballfacht, Hyfterie, Beitötans; 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmarb⸗ 
und Gebirns 
Schwãcheu . 


Diefe Medizin Hat eine me Direfte teile Wirfung auf die New⸗ 
den· Centren, beſeitigt allen Veberreiz und befbrdert 
Ben Zufluß des Nerven ⸗ Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menfegung, weldhe nie fhadet oder unangenehrt mirtt, 

. 

Ire wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 
Arme "erhalten and) die Medizin umjonit, 
ik Medizin wurde feit dem Jahre „1876 bou dem 
Sodw., Pafior König, 

sand jegt unter feiner Anweifitng don der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
938 Bandolpn St., 
Bei Nipothetern su haben wär 
81.00 »ie Fleihhe, 6 Flafchen; 
Grobe 51.75, 6 für 39.00. 


Eine arm 


ein wertbholles Buch) für Nervenleidendg | 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem | der Hand eine Hafelnußgerte mit grüs 


graktifchen Arzt fo leicht entbedt werben, | 
| Fliegen zu verfheuden, ftand die Herrin 
| des Gjel3 und lächelte die Bittenden an. | 


wie bie Bor- Symptome ber 


Schwindfucht 


und dennoch ift e8 übers 
rajchend, wenn man bes 
denkt, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Solge ber verftohlenen 
Weije, in welcher biejer 


ürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denken, wir müfen 
uns eine leichte Erkäl · 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das iſt der Anfang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entſernt. 
Weshalb ſollte man ſich 
nicht rechtzeitig warneu 
ſaſſen und ſoſort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durg 
die redtjeitige Aumwen- 
dung von 


abs — P 


— o — 


—„RVvVV 


Huſten, Erkältungen und die vielen 
Formen von Lungen · Leiden, welche zur 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2,bm 


Die internationalen Uerjte, 
SET Zrjührige Praxis in Europa und Umerita. 


Freie Behandlung bis 1. Juli 1892. 

Ein Syndicat hervorragender Aerzte und Wurnd« 
ärzte hat am 2%. "Februar in Nv. 2002 Wabaih 
Ave., de 20. Str., Chicago, Difices für ärztliche 
und wundärztiice Beyandlı ing eröffnet. Alle, welche 
die Doctoren vor dem 1. Yulı —* beiuchen, erhalten 
Koftenfreie Behandlung, und ed wird Eud) freimüthig 
mitgetherit, ob Euer Fall heilba it oder nicht. Alle 
unbeilbaren Fälle ı } .Jedem 
einzelnen Falle wird kei t getwids 
met und alle Epraden Ri chſtunden: 
10 biß 12 Uhr Vorm. und? n. Sonn 
tags von 10 ihr Dorm. bis 4 1: r Nachm. didojas 


Trunkenheit 
und Gewohrheits-Trinfen. 


In der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


3 farın auch in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, "= 
daß der Ratient Diejes weiß, wenn nothwendi 
wirtt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltende Bud Kun 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark 3 
Radiſon Etr., Chicago, 313. 2 


geipr: schen 


bis 786 


on 


Im Interefie berienigen, welche arı bic-Fi 
fer — Krantt it Pe fenbet — 


fi ei file 25 
Poſtarken eine Abhandiuug 
uber ein neues Heilperfah ven, tod 
Mund bier im kurzer Zeit von dieſem für 
befreit wurden, nechdem fie veractend bei be 
Mund berühmtejten Aerzten Sülfe aefucht hatten. 
© German Medical Institute, 521 Pine Street, 
—— — Ho. ÜR 


Rbenmatismus el. geifdar! 


Der „Echte Dauniherdt’iche Lobenawerer und Oel“, 
curirt die ſchwerſten rantbeiten. nacddem alle Wittel 
fehlten Adreſſire: Ss. Edweinjurth, 
ter Str., Flat 7 7. Wfbimtdoduas 


Ede Carpenter Str. Beſte Gebiſſe 5—— Dolars. 
Zahne ſmerzlos gezogen, ſeine Füllung von 50 u. 
aufwä . Beite Arbeit — —— offen. 


55 POPM ST, 
182 8. DMadifon Str., Ede Hals 
: fteb. Zabne ſchmexzlos ausgezogen. 


Seſt SSiſſe 85 bis sd 
wärts. Die größte u. vollfti 
Ebicagos. Keine Schüler. nurgevrüfte Zahnärzte. Idımi 


Bandwurm «Mittel, wett untedtas, 


zu haben bei 
F.Reiharsı. 
—— ———— FE er 


ir 35.005 | —— 
die Dächer von Schiefer und Ziegeln 


ſchimmerten wie Silber und Purpur. 


147 Gen: | 


Füllu na dc. —8 


igſte e * m > . 
ie | mit einem furzen, weißen, faltigen Rod 


| 
| 


' eines Heinen, rohgezimmerten Wagens, | 
| der mit einem Öjel befpannt war und 
von einem Bauernmädden in weißer | 


vort Wayne, nd. zubereiteh | 


Ein tapferes Herz. 


Roman von Jacques Vincent. 


F 

„Tiomane?“ 

„Ah, da iſt Tiomane!“ 

„Holla! Tiomane!“ 

„Tiomane!“ 

„Tiomane!“ 

Der ganze Strand hallte wieder von 
den Rufen: „Tiomane! Tiomane!“ 


Von allen Seiten liefen Knaben und 
Hier ſprangen ſie 


Mädchen —— 
von der Veranda herab, dort ſchrieen 


andere von den Terraſſen — ein Ge⸗ 


dränge, ein Geſtoße, ein Wirrwarr ent— 


| ftand — und das Alles bei dem Anblid 


Haube gelenft wurde, 

E5 war in Berd, Hön 
Septemberjonntage voll Sonnenſchein, 
zwei Uhr Nachmittags. 


| der leere, endloje Strand mit dem gold— 


CHICAGO, YLL; | 


' Billa. 


ı Tich, 


u Rn einen!“ 


das lichtblaue Meer 


farbenen Sande, 
dunfelblaue Himmel; 


und darüber Der 


Am Anfang der breiten Straße, 


| welche von der Stadt nad) dem Strande 


führt, hielt der Wagen an, gerade vor 
der Treppe einer großen und eleganten 
Der erfte Trupp Kinder hatte 


das ländliche Gejpann erreicht, und die 


| Surufe wurden lauter und lauter. 


Aufrecht inmitten ihres Wagens, in 


nen Blättern, die ihr dazu Diente, Die 


„&s it unmöglich, * jagte fie freund- 
„i%y fann feinen hereinnehmen, 


2 
„Barum denn nicht?“ 


| 
„Weil ich für den ganzen Nahmittag 


beitellt bin; aber es gibt ja genug 
andere, “ fette ſie binzu,. indem fie auf 
einige zwanzig dem ihren ähnliche Ge: 
fährte zeigte, die einige Meter davon 
itanden und deren Führer ihre Dienite 
mit großem Eifer anboten. 

Tiomane war ein fräftig entwideltes 


Mädchen. Ahrer Gejtalt nach hätte man | 


fie leicht auf vierzehn Jahre geſchätzt, 
aber ihr rundes Geliht, von der Sonne 
und der Geeluft gleich gebräunt, 
vollfommen Findliche Züge. Die weiße 


und lieg faum zwei helle, jchmale, 


ben ſichtbar werden, welche die braune 
Stirn noch mehr hervortreten ließen. 
Sie hatte weder Schuhe noch Strümpfe 
an, und in ihrem verblaßten blauen 
Kattunkleide, das ihr zu lang und zu 
weil war, erſchien ſie ziemlich linkiſch. 
Die kleinen, gezierten Damen von zwölf 
bis fünfzehn Jahren freilich, die am 


Strande den Ton angaben, konnten keine 


Reize an ihr entdecken, und doch hatte ſie 
weder ein gewöhnliches noch ein unbedeu— 
tendes Geſicht. Aus ihren dunkelblauen, 


gefühlvollen und lebhaften Augen ſpra— 





| 
| 
| 
| 
i 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


neben 


ı nicht viel genüßt. 
ı gen und { 


einem adfoluf iſmitt ür | — ee = 
RAR RRERRINE YORE | unter diejen Slindern fingen an, die an 


hen&enüth undBerjtand. Die Oberlippe 
war etwas cufgeworfen. Sn der Bis 
fardie nennt man dad „chapeau de 
Napoleon“. Diefer Heine Schönheits: 
fehler gab ihrem Munde eine eigenars 
tige Anıauth. Jhr Lächeln zeigte Zähne, 
Klein und weiß wie Perlen, und ihr ge: 
fettes, gehaltenes Wefen, da3 in diejer 
bäuerifhen Umgebung fi um fo be- 
merflicher machte, deutste auf angeborene 
Bornehmbeit. 

Doh ihre Abwehr Hatte Tiomane 
Sn allen Lebensla- 
Lebenskreiſen giebt es Zufrie— 
dene und Unzufriedene. Die erſteren 
deren Wagen in Augenſchein zu nehmen, 
doch die Unzufriedenen, und das waren 
hauptſächlich die Mädchen, ereiferten ſich 
um das, was ihnen abgeſchlagen wor— 
den war. 

„Zum Sturm!“ rief plötzlich eine 
helle Mädchenſtimme. 

„Zum Sturm!“ 
Chor. 

Und der Angriff begann. 

Von allen Seiten verſuchten Knaben 
und Mädchen den Wagen zu erſteigen. 
Ein unbe jchreibliger Zumult entitand, 
T zuerjt ganz bejtürzt, verlor 


wiederholte der 


Tiomane, 
doh nicht den Kopf und vertheidigte 
fih tapfer mit Händen und Füßen, ſo 
daß ihre Hafelruthe gar bald bei der 
Abwehr der Stürmenden jeine Blätter 
eingebüßt hatte. 

Plötzlich erklang von der Terraſſe der 
Villa eine jug 

„Bravo, Tiomane! 
wacker!“ 

Tiomane hob den Kopf und ſah einen 
großen Knaben, der lebhaft Beifall 
klatſchte, 
ließen die Ruheſtörer von ihr ab. 

„Wilhelm von Sorgues! Wilhelm 
von Sorgues!“ 

Der Ton, mit dem die Kinder den 
Namen ausriefen, verrieth einen ge— 
wiſſen Reſpekt. 

„Jawohl! Der Wagen iſt für mich!“ 
rief ihnen der Knabe zır. 

Mährendejjen hatte fi die Terraſſe 


Du Hältjt dig 


| mit Nienjchen gefüllt. 


Tiomane, die ihren Fahlen Nupitraud 
ih geitellt hatte, rüdte ihre 


ı Haube wieder zurecht und verjuchte ihre 
| zerfnitterte Schürze glatt zu ftreichen; 


da hörte fie eine jcharfe Stimme von 


uUnklugheit und Unſchicklichkeit ſprechen, 


während eine andere von angenehmem 


aber energiſch iſchem Klange antwortete: 





Br" ce. SCHROEDER, | Spiken, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


| hervor. 
mit 


„Ah nein, 
da ijt nichts Un- 
Ihidliches dabei!“ 
„sa gewiß, Mama! 
erwiderte der Knabe. 
Gr rannte die Treppe hinunter, ge: 
folgt von einem allerliebften kleinen 
Mätrhen, das wie ein weißes Wölkchen 
erijhien, ummogt von Schleier und 
auf dem Kopf einen großen, 
weißen Capottehut mit weißen Bändern. 
Eine Flut) brauner, feidenglänzender 
Loden quoll dunkel aus all dem Weiß 
Den beiden Kindern folgte, 
Tühern beladen, ein großer, 
ernjthafter, brauner WBurjche, ein ro: 
thes Käppi mit langer, blauer Quaſte 
auf dem fchwarzen Haar, und bekleidet 


Du hajt recht!“ 


und filbergejtidter Weite. 
An Tiomanes Gjelsfarren angelangt, 
nahm der Knabe die Wollte von Tül 


an einem fhönen | Veſperbrot, ſind wir wieder da! 


vorwärts 
Alles leuchtete: 


Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 3. Maͤrz 1802. 


Geſunde Uebung. 


Was es bedeutet wenn Wafchen und Reinmachen 
mit Pyle’s Pearline gethan wird, Wenig oder 


| und Spiten auf feine Arme. „Hop, 
mein Prinzeßchen!“ rief er, inden er 
ſie auf den Wagenfiß hob. 
| Tiomane betradtete mit 
' Augen das Kleine, lebendige Wunder, 
das jo veizend lachte; dann verlieh jie 
mit einer haltigen Bewegung, als ob jie 
fürdtete, durh ihr ärmliches Kleid 
dieje Pracht zu befhmusen, ihren Sit, 
um ihn ganz dem Fräulein zu über: 
lajjen. 

Wilhelm von Gorgues nahm dem 
| griechiſchen Diener die Enge: ab und 
warf jie in den Wagen. Dann 
Iprang er mit einem Sate, jede Hilfe 
‚ verjhmähend, nad und jete fich neben 
fein Schmeiterhen, das auf einem 
rothen Plüſchkiſſen thronte und ſich mit 
den zarten, weißbehandſchuhten Händ— 
chen am Wagenrande hielt. 

„Wilhelm, kommt nicht zu ſpät zu— 
rück!“ rief man vom Balkon herunter 

„Sei ohne Sorge, Mama! Zum 
Nun 


Tiomane hockte nieder und ergriff die 


Zügel. 


„Nei gieb ſie mir,“ ſagte 
Knabe, „auch die Gerte!“ Und mit 


einem wohlgezielten Schlage in die 





trug | 


— war, 
Haube verbarg faſt ihr ganzes Haar 
mit 
Waſſer glatt gekämmte Streifen desſel— | 


Slante trieb er den Ejel vorwärts. 


II. 


Die Kinder fuhren auf der breiten 
— dem Dorfe zu. Den anti— 


ken Roſſelenkern gleich ſtand der Führer 
aufrecht in dem Gefährt, und indem er 


den Eſel wiederholt mit der Gerte an— 
feuerte, gelang es ihm, denſelben 
Galopp zu ſetzen. 
„Wie dein Eſel rennen kann!“ 
Ja, “ſagte Tiomane, 


arme Grauchen — an Schläge iſt es 
nicht gewöhnt!“ 


„Laß doch, Wilhelm!“ 


„Sei nur ruhig,“ erwiderte dieſer, 
„davon veritehit du nichts, Prinzeß⸗ 
chen;“ in ſeinem Eifer ſchlug er heftig 
mit den Zügeln, 


Aber Alles hat ein Ende, ſogar die 
guten Vorſätze eines Eſels! Nach fünf 
Minuten ließ Wilhelm die Zügel fallen, 
ſetzte ſich und ließ den Eſel, der übri— 
gens ein gutes, muthiges Thierchen 
in ſeinen gewohnten langſamen, 
aber regelmäßigen Trab zurückfallen. 


ſaß noch zuſammengekauert da und be— 
trachtete verſtohlen die rieſige Capotte, 
die nur ein feines Näschen und einen 
Eleinen, Firfchrothen Mund fehen lien. 

„ie heißt du eigentlich?“ fragte jett 
diejer Heine Mund. 

„Tiomane!“ 

„Ach, das iſt ja gar kein Name!“ rief 
Wilhelm. 
Nein, 


„ das iſt auch keiner!“ Mit 
kindlicher Lebhaftigkeit erzählte Tio— 
mane, daß ſie eigentlich „Armande“ 
heiße. Im pikardiſchen Patois heißt 
„tioté“ klein. So hatten die Leute im 
Dorfe zunächſt „tiote Armande“ ge— 
ſagt, daraus war abgekürzt worden 
„tiote Mande“ und „tiote Mane“, 
Die Badegäfte aber hatten dieje beiden 
Worte zufammengezogen in QTiomane, 
„Und wie alt bijt du, Tiomane?“ 





endlich ETräftige Stimme: | 


„Zwölf Jahre!“ 

"Gi der Taujend, Marita!“ rief der 
Sinabe aus, „nur ein Yahr älter als 
du! Weift du, da mußt du Dich aber 
fputen, um fie einzuholen!“ 

„Ad, das räulein ift fchon elf 
Nahre alt!“ rief das große, fräftige 
Bauernmädchen, indem fie mit aus 
Mitleid gemifhter Bewunderung das 
| reizende Büppchen betrachtete, das 
„Nun ja gewiß, ich bin elf Jahre 
liche Gefhöpf und richtete fich jtolz auf, 
| als ob jie fich ihrer auffallenden Schöne 
heit bewußt ei. 

„Nun, mein Prinzegchen, 
| auch; £lein bijt, * jagte Wilhelm, 
er fie zärtlich umarmte, 


Welt jagt. * 


hütchen, dies fiel herunter und Marigas 
Köpfchen fam zum Borfchein. 

Kinder willen ja nicht, 
ihön if. Co ging es audh Tiomane 
fie empfand nur den übermwältigenden 
Reiz dieſes Kindergeſichtes. Nichts 
Rkam der vollendeten Feinheit und Rein— 
heit der Züge deſſelben gleich. Gold— 
braune, 
gaben eine Stirue, die wie die antike, 
leicht gewölbt und niedrig war. Fein 





den großen, dunklen Augen, deren gol— 
diger Schimmer von langen Wimpern 
bejchattet wurde. Und der Teint jo ro— 
fig und zart, das vollendet jchüne 


Näschen und der reizende Mund, der | 


Pr gar nicht aufhören Fonnte zu laden. 
| Der große Bruder machte mit ges 
wandter Hand den Schaden mieder gut, 
und alle drei lachten immer wieder von 
Neuem. 

Tionane wurde beherzter. 
| alt biit du denn?“ frug jie den Knaben. 


Selbitbewußtiein, 

Wilhelm von Sorgues war in allem 
das Gegenſtück ſeiner Schweſter. 
Schlank und groß, ſel 
ſchwarzen, lebhaften Augen, gerader, 
und ovaler, feſtumriſſener Geſichtsform, 


Burſchen, verwegen, 
ritterlich, warmherzig und mittheilſam, 
leicht hingeriſſen und unfähig, ſeine 


ein braves Herz, ein friſcher, heiterer, 
unerſchrockener Kamerad. Unbeküm— 
mert darum, ob jeine Unterhaltung 
Tiomane inereſfiten würde, gewöhnt, 
ſeine Gedanken zu äußern, erzählte er, 
daß ſie am vorhergehenden Tage ange: 
fommen wären. „Der Arzt hat uns 
jerem Prinzephen das Wad verordnet, 
und außerdem haben wir Bekannte hier. * 
Er wolle Soldat werden. Er jhmwärme 
für den bunten Rod! Augenblicklich 
habe er Ferien. Er befucdhe die Monge: 
Schule in Paris. Sein Vater wäre Ges 
neralfonful in Smyrma. CI 


(Hortjegung folgt.) 





entzüdten | 


der | 


Endlich! 


Die Drainage⸗Commiſſion einigt 
fih auf eine Linie für den 
Canal. 


Nach dem Ergebniß der geſtrigen 
Sitzung der Drainage-Commiſſion zu 
urtheilen, ſcheint es jetzt, als ob es end— 
lich doch nech zu dem vielbeſprochenen 
und beſchriebenen Canalbau kommen 
ſollte. Es wurde nämlich die neue, 
durch den Ober-Ingenieur Williame 
vorgeſchlagene Linie No. 3 als diejenige 
angenommen, an welcher die Ausgra— 
bungen fobald cts möglich begonnen 
werden jollen. 

Das ngenieur3:Comite hatte fi 
allerdings nicht geeinigt, jondern reichte 
einen Mehr: und einen Minderheitsbes 
richt ein, Doch wurde der lettere mur 


durch Commiſſär Cooley vertheidigt. | 
empfoh⸗ 


Die in dem —— 
lene Linie führt zwiſchen dem-Fluß und 
dem Illinois & Michigan Canal von 
Willow Springs bis Lockport und durch— 
ſchneidet in ihrem Lauf mehrere Krüms 
mungen de3 * Der Bau dieſer 
Linie würde die Verlegung von 16,200 
Fuß Geleiſe de r Chicago, Santa Fe & 
California Bahn nöchig maden, doch 
fönnten die Sprengungen zum großen 
Theil im Trodnen ausgeführt werden. 

Die Strede erfordert den Ankauf von 
4075 Acres Land und die Koiten find 
von Willow Springs bis NXoliet auf 
$11,740,678 veranfchlagt. 3 ijt dies 





in | 
„aber das | 


wehrte das | 
| zarte Stimmden unter dem Gapottes | 
| But. | 


um die Gangart des | 
| Sjels noch mehr zu beichleunigen. 


Tiomane war jehr froh darüber. Sie | 


die billigite unter allen bisher vorge: 
ſchlagenen Linien und jie jtellt die Mög: 


lichfeit in Ausjicht, die Waflerfraft ges | 
| winnbringend zu vermertben. 


Gooleys Minderheitsbericht bezeich- 
net die Yinte No. 5 als die vortheilbaf: 


tere, will aber die ganze Angelegenheit | 
einem aus drei competenten Ängenieuren | 
| bejtehenden Comite überwiefen haben. 
| erihöpfender Debatte | 


Nah langer, 
wurde der Majoritätsbericht fchlieglich 
angenommen. 

Der Ober: Ingenieur 


und mit den 
werben. 


Arbeiten jofort begonnen 


Kerns Reſtaurant und Biere 
Banlt, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilfener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Münchener, 
Würzburger, Eulmbader. 2oibijl 


Krieg dem Straßen bettel! 


Wie es in der „italieniſchen Colo⸗ 
nie‘ an der Pacific Ave. zugeht. 


Wie in der vorhergegangenen Nadt, 
fo wurden audh in der letter wieder 
zahlreihe Kinder, die fich bettelnd auf 
den Straßen berumtrieben, verhaftet 


| und einjtweilen in die ar Armory“ einge: 


liefert. Unter den Berhafteten find: 
_. Huderman, Mary Brizzolona, 
Mihael Dpau, Eddie D’Byıne, 
Samuel Gladden und George Ander: 
fon — fämmtlid Kinder unter 13 Jah— 


ven, welche von ihren Eltern regelmäßig 


| des Abends auf die Straße gejagt wers 


den, um „milde Gaben“ zu jammeln 
und Prügel befommen, wenn fie wenig 
oder nichts von ihren nächtlichen Streif: 





| und jeder 


zügen nach Haufe bringen. 

Diejes vom Bettel lebende, die Arbeit 
wie das Feuer jcheuende V off Tebt vor 
nehmlich an der Pacific Ave., zwijchen 
Polt und Taylor Sır. Hauptjählid 
die dort Mohnenden taliener und Neger 
zeichnen fich durch eine Verahtung aller 
Reinlichfeit aus, welche jeder 
Beichreibung fpottet. 





wenn du 
indem | 
„du bilt darum | 
| doch die Schönfte der Schönen, wie alle | 

Dabei kam aber der Matrofenhut in | 
zu nahe Berührung ınit dem Gapotte= | 


warum etwas | 
; ı rere Gejchäftsleute an der Wells Str. 


natürlich” gelodte Haare ume | 


: c | aeseihnete Brauen mölbten jih über | 
und wie durch einen Zauber | 2° ) h 


„Wie | 


„Bünfzehn Jahre!“ erwiderte er mit | 


fehr duntel mit 


Empfindungen zu verbergen — Eurz, | 


Die 
von felbft in’s 
ufmerfjamfeit folgt, jo ijt 
teu Zuitänden endlih ein Ende gemacht 


merde, 
— — — 


Die „Abeudpoſt⸗“ bemũht ſich, far den 
Bentber niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 


ihre einzige Coneurreuzwaſfe geweſen. 


Ein farbiger Schwindler. 


Die Polizei an der Nordſeite iſt eifrig 
bemüht, einen Farbigen, welcher meh— 


und Anwalt 
wurden dann beauftragt, um die geſetz-⸗ 
liche Beſtätigung der Linie aanzukommen 
und dann ſoll das Wegerecht erworben 


Die Polizei iſt | 
i8 nun ernſtlich bemüht,‘ diefen Zujtänden 
Bee das NIE | ein Ende zu machen und verhaftet vor: 

auf ihren Armen bätte tragen können. | läufig die bettelnden Kinder, 
. ; + Eltern laufen dann 
alt,“ jagte jest etwas argerlich das zier⸗ Bu und da die Humane Society der 
Sache mit X 
| zu hoffen, daß den wahrhaft grauenhafs 








' 90 & 92 Wadifon 


und Cbejtnut-SKoblen zu 36 die 
| rübmten Pana-foblen zu $3. 


zu befhwindeln verjuht hat, in ihre | 


Gewalt zu befommen. Der Mann, 


Montag in ©. Winidmälers Grocery: 
Laden, No. 16 Wells Str., 


Blatt zu liefern. Dies ift von Unfeng an | BP Rauft 850 merth Tibteln 


gar fein Reiben; Feine Pladerei; weniger 


Störung; mehr Bequemlichkeit; 


mehr 


Reinlichkeit, und eine bedeutende Er. 


Iparniß 


- Seite n. 


des Abnüßens v 
hr findet die Anweifung 


von allen 


zur —— des Waſchens, auf der Rückſeite des nn 
Lichts andres giebt den Millionen Frauen, die Prarline feit I Jahren 


gebrauchen un gebrauht haben, Hufrisdenftellung — 


darüber —— n wie ſich das Ce 


Er = vor Banfirern nnd einigen nngla 
welch ce Fäl 


Grocerr, 


offeriren. 


So ütef 


auß efährlich. 


, 


es ſei —* ne, 


Es iſt 


Frauen die 

en zu erleichtern. 

digen 

fbunaen mit der — —* ig, 

oder „ebenfo aut als Pearline”“, 

falih— fie findesmict, und find 
James Pyle, Tew Vor, 


an a — — 


J N ES 


für ee und Binder, 


„GaRsrin eisnet Ach füs Rinder fo gut, dab IS [Eaftszia Heilt Kelit, Etußlgengsftegen, 
e8 ermpfchle ala vorzügli Ser wie alle mir befannten | Kuftogen, Dierrfde und fauren Dingen, 


Bescpte,t 9. 0. Archer, M. D., 


A So. Oꝛford Et.. Vroollya. N. h. 


aet Mürnier takt, giebt SHhlaf, Eilftzum Dertar 
Ohn' jeden Schaden kannt du ihm vertzauen, 


TerE CZSTAUR COMPanv, 77 Murray Street, N. Y. 


Eine 
Belle für 


Allgemeinen Haus-Gebrand; | 


ne 
N, 
Etablirt 1867. 
zu niedrigsten Preifen. 
Chas. Emmerich & Co., 


von 
Agentur für die SingerNMähmaſchine, ſowie erſter 
le Arten n Maſchinen reparirt. reparirt. 
175-181 S. CANAL STR. 


Rlafle Maidinen anderer Firmen tet an Hand. 
Ede Zadjon Str 


Nähmafchinen- 
355 en Ave. 
Befte Schneiderfcheeren 
Beim Einkauf vor Federn außerhalb unfere8 Haus 


| fe8 bitten wir auf die Warfe C. E.& Co. zu adten, 
| weite die von und fommenden Süden tragen. 


85.00 baar, 85.009 monatlich. 


zum biligen Baarpreiie. 
Sterling Fiurniture Co., 


Difen Abends bid 9Udr und Sonntag MENGES 


Kohlen find jetzt billig. 


Auch 12301. Hartholz zu S3 die Ladung; 


nge⸗ 


Orders werden prompt geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co,, 


= — — Main OMice: 915—917 Blue Island Ave. 
mwelder ih Wilfon nennt, erichien am | 


| Waaren im Werthe von 812, die man | 


ihm im jeine angebliche Wohnung, No. 
215 5. Ave., bringen jollte. Der 
| Bote war jedoh außer Stande, in dem 


| Speziell Schweizer, 


genannten Haufe die Wohnung des Nez | 


ı gerö 
| — wieder nach dem Laden zurück. 
Regensburg, deſſen C Geſchäfts⸗ 
| 1 fig in dem Haufe Io. 30 Wells 
| Str. befindet, 


zu entdecken, und fuhr mit den | 


| 85 "Cie. 


beflagt den Verluft einer | 


größeren Partie Waaren, welche durd | 


denfelben farbigen nad) einem Plat an 
| der Südjeite beitellt und in Empfang 
aenommen wurden. 
bis heute no nicht bezahlt und wird 
auch fchmwerlih jemal3 bezahlt werden. 


SCOTT’S 





hier in Berd können fie | ihöner Nafe, ausdrudsvollem Munde | 


| zubig allein fahren, war er das Bild eines jhönen, ehrlichen | 


anipruchslos und | 


von reinem „Seberthiran mit 


. Snpophosphaten 
von Kalk und Hoda. 


€3 giebt allerlei Miönngen, ebenio wie es 
viel abgerahmte Milch giebt, die für Rahm 
maskerirt. Sie mögen verfichen mas fie 
wollen, viele Yabritanten Fünnen den Ge: 
fchmack ihres Lebertbranes nicht Derartig ver: 
deeten, daß er dem fchnvachen Magen ſchmnack⸗ 

haft zugeführe werden Fant. Seott’s 
Emulfionvonreinem — ————— 
Leberthran mit Gypophosphaten ver: 
bunden, in faf fo fhhnackhaft wie Milch. Aus 
diefent Grunde und der erfriichenden Eigen 
fchaften der Sunopbosphaten, wegen, vers 
fchreiben es die Aerzte häufig in Fällen von 


Schwindfucht, 


Sfrofeln, Bronchiten, chroniſchem Buften 
oder ernftliher Erfältung. 
Alle Druggiften verkaufen fie, aber feid vor» 
Rätig. dag Ihr die üchte bekommt, da eb er= 
mlihe Nahahmungen giebt. 


Die Rechnung ift | 
ı MeAVOY BREWING COMPANY, 


Zelephon Vo. 9394. 20f53mfdiboi 


und beftellte | Scheuner &Sohn, 





Käſe-Handlung, 
Limburger u. Brick-Käſe. 
194 ©. Baudolph Str. (Deumarft). ddojabım 


CHAS.C. BILLETERS 


California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


und aufwarts, frei in's Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., 


Brauereien. 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, u. 

Adam Ortseifen, Tice-Prüfident. 

H.I. Bellamy, Öctretär und Shagmeiften 
Ujeljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 17T1N.Desplaines Str. Ede Indiana Gier. 

zauerei: No. ITI—I81N. Tezplat nes Str. 
Malzyaus: No. 1E—192 N. Jefferion Str. 


Etewator: Yo. 16—22 W. Indiana Gtr. 15eg1j 


Dr.©. B. WAGNER, 


Crezichift für Chirurgie und Eu franfheiten. 
06 R. Elarfk Str.: 1-2 Nachmittags, 5-6 
Abends. 

150 Sterth WIve., Ede Elybourn: 
34 IA Rose. 7—8 Ubenb3. 


Dr. CC. W ELCOKER, 


— und Ohrenarzt. 
Borm.: 70 State Str,, Zimmer 500. 
Na öw: 449 Oft North Ave. 2fdidofarm 


10211 Vorm. 


DPZICAL INS 
a3. Geil 


—V 


Ro lüſer, 
Goldene Brillen, Augengläfer uud 
etten, Sorgnetten, —D 


e8 eig u Bilder-Wifroft ge 1% 
zößte Auswahl. — —— ee 


Darmſiadt, 


miehr als 


aid: Seife, rein u. —* — | 


6ibfdidolj2 ; 


Teppiche und Oefen | 
Tilbms | 


&ir., nabe Sefferfon Sh. | 


Tonne und a ber 


die Gallone 

Darlehen auf ——— —— 
SOjndidofl} | 
amiigen 5. Ude. und 8a Salle Str, | 


1 825 bi 5 810,008 “31 
ı r 


bojabi21jasmtll | 


Ipern: 


| Maidinen, obne Entfernung derielben. Ebenio au 
 Bagericheine, 


Ueber sk ' 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Dresden, ſtarlsrnhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


don Bremei jeden Donneritog, 
don Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr Nachmittag. 
Gröhtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern de3 Sorddeuticher Lloyd wurden 


2,500,000 Ballagiere 


| glüdlih über Sce befördert. 


Salons und Kajüten-Zimmer auf Ded. 

ET Die Einrihtung für Swifchendecöpaflagterg 
deren Sälafitellen ih im Oberded und im zweiten 
Ded befinden, find anerfanıtt vortreiflic. 

Glektriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General:Agenten 


'd. Schumader & &o., Baltimore, Md., 


J. Wm. Eſchenburg, Chitago, Ills., 


| oder deren Vertreter im Inlande. 





H. Glauffenius & €o,, 
General-laenten für den Weſten. 
30 Fifth Ave. Chicago. 


— Segründet 1847. — 


C. B. RNichard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 5ũd Caual Str. 


NEW YORK. — BALTIRIORE. — HAMBURG. 


Daß ültefte und arößte deutide Bank» und 
. Paflage-Geihäft in Amerika, 


Sahlen Zinien auf Depofiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 

Voſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plähe 

Packetbeförderung nach allen Ländern. 

VPaſſage-Scheine zu billigſten Preiſen über 
alle Linien. 2jalj8 

— offen pon 10—12 Upr. 





Die beten und bilfiaiten True 

—ı Bänder fauitman beim fabrifane 
ten Otto Kalteich, Room L, 
i35 BE ie: Gi: Madiſon 


— — — —— — — — — 


2 


Grass: $hr Geld? 


Mir ver! 


- Geld zu leihen wänicht 

Bferde Wagen, Kutihen, Xas 

pezjönlihes GEigenthunt irgend 

unt nicht, nach unferen Shuten zu 
eine Anleihe macht. 


welder Art, jovd 
fragen, bevor Yhr 
Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 


kommt ımd beitreber uns. unjere Kunden jo zu bedies 


ner, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans» 
dere Anleihe zu machen wünicden. Anleihen können 


auf beit tebıq ze —— aus gedehnt umdahlunge ne — 


Fo derteibenden und ] jede ger wandte 
indert die Koften der Anleıhe im er. 
ge der Zahlung. Es Werden feine 

e im Boraus „bezogen ſondern Ihr bdekommt 
den vollen ! Betrag des Darlchen?. 

Sm Falle.Zhr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes verfönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ihuiden jolltet, werden wir demielbe abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr mwünjgt. 

Wir laiten das Eigenthum in Eurem Befis, jo daß 
AHr den Gebraud des Geldes jomwoäl als aud deg 
Gigenthums habt. PBedentfet, da B Shr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Kojten der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folliet, jo wird e8 32 


Eurem Vortheil sein, zuerit bei uns vorzuſprechen. 


bevor Jhr eine Anleihe met. 
Chicago Mortgage Lovan En, 
8 La Salle Str., eriter Flur über der Straße, 


&15.00 bis S5,000.00. 


BraudtAYHr Geld? IHrkönntes betom 


men Am billigften. Amfcähnellften 


und ohne baB Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet, 


Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 


Belzwerf. Shmudjahen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Prand, zu den billigiten Raten 
und Intereifen. Zahlt ed zuräd, wie Jhr 
Könnt und ftellt die Zinjenzahlung ein. 


RP. Dalter&G6o. l2maljll 
162 Waibingten Str. Bimmss 61 und 68, 


— | 


eihen Ge :1d zu irgend einem Petrage dom | 
nögiihfi mie edrigen Haien und | 


' vrompt bejorg 


Irächliges Eimfurfl, 


L2otien B150 bis S250. 


Abitract mit jeder Lot. 
—Reine Zinsen — 
Bedingungen: 810 baar, Reit &1 ver Woche. 
Diefe Lotten hegen ar der Salena Divifion der &. 8 
N DW. Eiienbabn. 

Freie Ercurſton täglich. 
Sonntags-GErcurſſon 2 Uhr Rachmittags. 
Weg * Ste itickets ſprecht vor auf unſerer Office. 
ot EEE ENGE Figene 

Ir & no: 
DE LANY & SALZMAN, 
115 Dearborz Str, Sunmer 34 und 33, 
zheim, EinerawAlgent. imzimf 


| 


JULIUS. DE KORVATH, 
— Architect — 
ne ausgearbeitet. Bauten geleitet. 
>5 Block, 119 Dearborn Ste, 
n 594. 


Pa 


Office, 
Zelep 


aud 

—* 
80 
bo 


m; 
5er 
o 


cH 


Part. wer be 
— 


inanz 


—— 


Befageiceine, Caiũte ode⸗ 
— — ach oder on Deutſchland kauft. 
Bremen, e Pal wre 1a und von Da mburg, 
Badre. mans werven, Rotterdam, Nm iterdams 

Baris, © seitin ze. via M Jork oder 
Daltinsore, 20 — 
Gepäd frei an DE 2 Itefere mt 
over Deiw indte v on c 
kann ed nuri nem N 
farten -zu \i ten. 


afiaı 
Ghicago fiis gt Mi emeLdet. "Näheres tm des 
ene 1 tur 


ANTON ne 


92 23 Salle Etr. 


FT Vollmadıid: und Erbihaitsfadten 
Europa, — ——— F 
Enuutagd offen bis 12 ihr. 


Household Loan Association, 
85 Tearbora Str., Zimmer 302 
Geld auf Zlöbel, 

Keine Wegnahme, ei ne Offer ntlichfeit oder Berjögen 
rung. Da wir unter allen Gejellfihaften in den Ver. 
Staaten das grühte Kapital befigen, jo können wie 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft ifk 
organifirt und mat Gefhäfte nad dem Baugeielle 
THatt3-Plane. Darleden gegen leihte toöcentliche 

tiıhe NRiüdzahlung nah Bequemlichkeit, 
3, bevor Ihr eine Anleihe magt. Brings 
IsRecerpts mit Euch. 
ge c 3 wird deutfh gefproden 
Household Loan Association, 
85 Teardorn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1858, 


Geid zu verleihen 


am ehrliche Scute, zu n ſten 

ſchaffung oder Veröffentl ung auf Möbeln, Piano, 

Pferde, Wagen, Wirthinaftg- und Laden»Einrihtungem, 

Lagethausſcheine und erſter Klaſſe W Verthpapiere. 

IB” Das einzige deutihe Geihäft 
iss Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 Sth Ave, 


Zimmer 
—— Madiſon und? —8 — 


Zinſen, ohne Ford⸗ 


Erſte NMort gages 


Svar⸗Einlagen beza 


Milwaukee Ave. 


Offices: l 


auf Chicago Grundeigentbum au verkaufen. 
zent Zinjen. — viertel! Bus berechnet 


Wegiel auf 


-4 Pros 
werden auf 
Deutkhland. 


State Bank, 


Ede Priltwaufce ve. ti. Garpeuter Str. 
Montag und Sonnabend Abdenditunden don 7—Y lIhr, 
20feb3md 


-UreD 


Geld zu verleigen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Gedeimbaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 1, 505 Lincoln Ave., Cootd Halle. 
Abends ofien bis 9 Ahr. dwo 


Schuhberein der Hausheſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Wm. Sievert, 3393388entworthaAs. 
Veter Weber, 523 Milwautee Ave. 
M. Weiß, sid Bacine Ave. 

Uunt.%.Stolte.35543.Halitedstr, 


Branch 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ebicago Grundeigent 
nzichungpdog 


Vollmachten*38744 
Paſſage-Scheine va 3 zu 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


1416 €. Randoiph Str. 


Eonntag3 offen von 10—12 Über. 21apliddſa 


hum, 


| Division St. ‚Bank 


| in größeren und Hei 
| guie Sicherheit, w 


Zinſen auf he 4 Brorc, 
Bauft und verkauft 1. Dypotheken, 
Mechfel auf Europa. 7Tjasmd'd 

E77 Parjiage von und nah Europa, 3 l 


W. G. Stoughton, Baͤnkier. 





Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 
BSau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houshieling & Co., 
59 DearbornStr Eyundmtjadidoll 


Geld zu verleihen 


inerem S en auf Br > ive Ihe 


94 84 Salle Str. Zimmer 55, Zelepbon 1275. 


geld geſt ieden 


dwo detommen 
den laſſen. Keine 
Ni chablung nach 
indert die Zinſen. 
n Schulden jparen 


mix. 
3.29, 69 Dearborn Str. 
Imzbidofalmts 


4.8. Billioms, 
(EI Schneibdet dies aus.) 





' Der Cook Connty Bal- md Leih-Verein 


verborgt Geld auf GrundeigentYum zu 5 und 6 Proz. 
Zinfen. Office E. North Ave., Chicago. 
Taglich offen von 8s Uhr Morgens bis J Uhr Abends. 


227 
nd 


Rehtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Adrvofaten. 


No. 38 LASALLH STR, 
a a FRE 493. PR 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


— — — — | 


Zimmer 508, Chamber of Gorimerce Building, 


140 „Washington Str. 


Telephon 52 — ſadi dou 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


RoneEss. 


| immer 39 &41MetropolitanBlod,öhieage 


N-TB.rcde Randolpy uud Ya Sale Str. 


MAX EBERHARDT, 
SFriedensrichter, 


de Madiion und Ganal Ste. 
— 4 AS Adland Blod. 12,018 





